Freitag, 16. Auguſt. (Abend-Ansgabe.) 


ziger Jeilung. 
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ohne ihn zu wagen, iſt die Kaiſerin auf eigene Hand 
zur Ausftellung gereiſt, hat Reden gehalten und 
damit nach offteiellen Berichten alle Herzen gewonnen. 

Die nach allen Windrichtungen zerſtreuten Mit⸗ 
glieder des ungariſchen Cabinets ſind ſofort nach 
der Ankunft des Grafen Lonyay herbeigeeilt, um mit 
ihm zu einem Miniſterrathe zuſammenzutreten. An 
Gegenſtänden, welche die ungariſchen Miniſter län⸗ 
gere Zeit in Athmen erhalten können, fehlt es nicht: 
da iſt die traurige Finanzlage Ungarns, deſſen 
Steuer⸗Rückſtände während der Geld und Moral 
verſchlingenden Wahlbewegung rieſenmäßig ange⸗ 
wachſen ſind; da ſind die Schwierigkeiten der zwi⸗ 
ſchen Ungarn und Croatien ſchwebenden Aus⸗ 
gleichsfrage noch nicht geebnet; da giebt der 
vor der Thür ſtehende ſerbiſche Kirchen⸗Congreß zu 
denken, und endlich drängt ſich, abgeſehen von den 
mit der Ausarbeitung eines neuen Strafgeſetzbuches, 
und anderer dringenden Vorlagen ſich beſchäftigen⸗ 
den Vorbereitungen für den Reichstag, die mit 
einer Verunglimpfung des Miniſter⸗Präſidenten 
verbundene Levay⸗ Affaire dem ungariſchen Ca⸗ 
binette auf. Selbſt die „Reform“ daft ſich auf 
eine für Lonvay nicht ſehr ſchmeichelhafte Weiſe mit 
der Levay⸗Affaire in einem mit „Ein ungariſcher 
Langrand“ überſchriebenen Artikel; auch ein anderes 
deakiſtiſches Blatt widmet ſeine Sonntagsbetrachtung 
demſelben Gegenſtande. Dann ſoll auch der Mini⸗ 
ſterpräſident darüber berichten, welche Chancen in 
Paris und London für die unvermeidliche ungariſche 
Anleihe vorhanden ſind. Die transleithaniſche Re⸗ 
gierung möchte nicht blos für das diesjährige, ſon⸗ 
dern gleich auch für das nächſtjährige Deficit vorſor⸗ 
gen, und da ſelbſt der kranke Mann in Conſtantino⸗ 
pel abermals 110 Millionen Gulden geborgt bekom⸗ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Karlsruhe, 15. Auguſt. Der „Karlsr. Ztg.“ 
wird aus Wien telegraphiſch gemeldet, daß dem Ver⸗ 
N nehmen nach Kaiſer Wilhelm bei ſeinem Beſuche in 
Iſchl von der Kaiſerin von Oeſterreich perſönlich 
ihre Zuſage einholen wird, daß ſie in Begleitung 
ihres Gemahls nach Berlin kommen werde. 
Petersburg, 15. Auguſt. Eingetroffener 
Meldung zufolge iſt geſtern in Dünaburg der an⸗ 
ſehnlichſte Stadttheil durch eine Feuersbrunſt ver⸗ 
nichtet worden. — Die Eröffnung des internatio- 
ö nalen ſtatiſtiſchen Congreſſes iſt nunmehr definitiv 
auf den 22. Auguſt n. St. anberaumt. 
j New-Vork, 14. Auguſt. Aus Mexico bier 
eingetroffene Nachrichten melden, daß der Hauptfüh⸗ 
reer der Inſurgenten, Diaz, die den Inſurgenten zu⸗ 
l eficherte Amneſtie angenommen hat und daß das 
Land ſich in vollſtändiger Ruhe befindet. 


N Danzig, den 16. Auguſt. 
62 Daß die Reorganiſation der Artillerie 
nicht nur beſchloſſene, ſondern eine bereits in der Aus⸗ 
7 führung begriffene Sache ift, können wir als zweifel⸗ 
los betrachten. Der Beſchluß iſt das Reſultat jener 
Berathungen, welche durch verſchiedene Fach⸗Com⸗ 
N miſſionen gleich nach Beendigung des Krieges auf 
aallen Gebieten der Heeres⸗Angelegenheiten zu dem 
f Zwecke ſtattfanden, die Erfahrungen des Feldzuges 
feſtzuſtellen, zu Verbeſſerungen auszubeuten und die 
Vorzüge der gegneriſchen Armee möglich zu erreichen. 
chte weil, ſondern obgleich die Artillerie den weſent⸗ 
lichſten Antheil an den Erfolgen des letzten Krieges 
hatte, gelangte man zu der Einſicht, daß ſie einer 
dringenden Vermehrung bedürfe. Der Plan und 
ſeine Motive beſchäftigten ſchon während des Ze men bat, fo zweifelt man in Ofen⸗Peſt nicht daran, 
Winters die Fachkenner und in . den Kaiſer, daß Ungarn, welches doch einer beſſeren Conſtitution 
der ihren Berathungen auf jedem Schritte folgte und | ſich erfreue, mindeſtens auf denſelben Credit rechnen 
ſelbſt daran t eilnahm; einer der Hauptfactoren könne. 
wurde durch einen plötzlichen Tod abberufen, der Frankreich wird 11 wieder von bittern 
General v. Hinderſin. Bei den Privatbeſprechungen] Sorgen gequält. Der „Courrier de France“ er⸗ 
über das Pauſchquantum im Reichstage blieb der] wähnt eines Gerüchtes, dem zufolge der deutſche 
Gegenſtand nicht unberührt, nur ſchien man die Aus-| Generalſtab an Bismarck ein Denkſchreiben gerichtet 
führung des Planes noch nicht res dringend und für] habe, in welchem der Beſitz von Belfort als un 
die nächſte Zeit zu erwarten. Nun erfolgt dieſelbe erläßlich für die Sicherheit Deutſchlands dargeſtellt 
doch ohne daß die Bewilligung des Reichs- und die Forderung erhoben werde, daß man Ver⸗ 
tage: abgewartet wird. Wir werden über dieſe handlungen einleite, um Frankreich eine Entſchädi⸗ 
Frage an an ausführlicher ſprechen. gung auf irgend einer anderen Stelle anzubieten. 
Aus Bayern ii Herr v. Gaſſer nicht etwa] Und die „Opinion“ erfährt dazu aus vollſtändig 
nach Stuttgart auf ſeinen Poſten zurückgekehrt, ſon⸗ ſicherer Quelle, daß die in Belfort von den Preußen 
dern er reift im Lande umher, und conferirt mit den] ausgeführten Arbeiten plötzlich beträchtlich zugenom⸗ 
Spitzen der clerical⸗partikulariſtiſchen Partei. Des- men haben; es ift nicht mehr möglich, fie für einfache 
halb 5erſcheint auch eine bereits vollzogene Schwen- | Erhaltungsarbeiten zu halten, man reparirt nicht die 
kung des Königs nach der ſchwarzen Seite hin immer] Feſtungswerke von Belfort, man vermehrt fie. 
wahrſcheinlicher. Vollzieht Bayern erſt feine parti. Wir wiſſen natürlich nicht, was an dieſen 
culariſtiſche Revolution, jo dürfte Württemberg ihm Befürchtungen und Gerüchten Wahres if, er⸗ 
leicht auf dieſem im Schloſſe zu Stuttgart ſehr be- innern nur daran, daß beim Friedensſchluß 
liebten Wege folgen und ſich eine Art Sonderbünd⸗ wiederholt die Meinung ausgeſprochen wurde, Bel- 
niß zwiſchen den beiden Süßdſtaaten biiden, dem fort, der Schutz der Defileen zwiſchen Jura und 
anzuſchließen es Sachſen weniger an dem Willen] Vogeſen, müſſe eine deutſche Grenzfeſtung wer⸗ 
als an der Kraft fehlt. Deshalb vielleicht betritt[ den und daß damals ſogar von einer Differenz zwi⸗ 
man in Preußen wohl ſchon wieder die Bahn derſſchen dem Kanzler und Moltke geſprochen wurde, 
moraliſchen Eroberungen, mit denen als ſiegreiche] welcher letztere die Rückgabe Belforts an Frankreich 
Avantgarde die Kaiſerin Auguſta in der Pfalz den entſchieden gemißbilligt haben ſoll. Jetzt bereiſt 
t eröffnet hat. Während ter eigene König Moltke mit feinem großen Generalſtab den Elſaß 
eit Monaten ſeinen Beſuch dort in Ausſicht ſtellt, zwiſchen Colmar und Belfort und hat ſeine Arbeiten 
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lich, daß hieraus die Franzoſen ihre phantaſtiſchen rika kündigt ſich ſchon durch blutige Raufereien an. 
Schlüſſe gezogen haben. Zur Zeit des Friedensſchluſſes In Savannah (Georgia) feuerte ein Haufen von 
glaubten wir an dieſer Stelle energiſch die Nothwen⸗ hundert Bewaffneten in ein Gebäude, in welchem 
digkeit des Beſitzes von Belfort für uns betonen zu 
müfjen, heute ſcheint es für derartige Wünſche zu 
ſpät zu ſein. Erinnern wollen wir übrigens daran, 
daß die Offtziöſen zu jener Zeit ſich große Mühe 
gaben bie völlige Bedeutungsloſigkeit dieſer Jura⸗ 
feſtung zur Sicherung der deutſchen Grenze nach⸗ 


zuweiſen. 3 

Thiers hat ſich nur kurze Zeit in Paris aufge 

halten und dieſe der Abwickelung von Verwaltungs⸗ 

eſchäften gewidmet. Der Rechten zeigt er letzt eine 
0 zärtliche Zuneigung, daß dieſe ſchon wieder an⸗ 
fängt, übermüthig zu werden. Sie und voran der 
Farceur Saint⸗Marc Girardin, geberdet ſich denn 
auch, als habe ſie den Präſidenten im Sacke. In 
einem Schreiben an den „Courrier de France“ ers 
klärt Saint⸗Mare Girardin die Tendenz feines dem 
Präſidenten überaus freundlichen Berichtes über den 
Ferienantrag dahin, daß das rechte Centrum ſeine 
Führer wieder gewinnen wollte. „Wir wollten das“, 
ſchreibt er, „ſchon am 20. Juni, als wir, wie man 
geſagt hat, als „Bärenmützen“ zu ihm gingen, um 
uns mit ihm zu unterhalten. Damals gelang es uns 
nicht. Die Linke war damals noch nicht geſoppt und 
mußte erſt gefoppt werden. Als dies geſchehen war, 
kehrte Thiers zu ſeinen natürlichen, guten Geſinnun⸗ 
gen und zu feinen wahren Alliirten zurück.“ Die 
Republikaner fühlen, daß dieſer Hohn nicht ganz un⸗ 
berechtigt iſt und in Gambetta's Organ giebt ſich 
eine merklich kühle Stimmung gegen den Präſidenten 
kund. Denn allerdings hat Thiers den Exdictator 
mit der Rohſtoffſteuer als Spielball und Inſtrument 
für feine Zwecke benutzt und zu fpät bemerkte Gam⸗ 
betta, daß er düpirt ſei. Um ihn wieder zu verſöh⸗ 
nen, wird nun das Blatt des Präſidenten gegen 
Girardin und ſein! Geſchwätz losgelaſſen, mit der 
Erklärung, daß der Brief nur das Werk eines Toll⸗ 
häuslers ſein könne. 

Die Warnung, welche in England der Mar⸗ 
quis Hartington in der Debatte über die bekannte 
Angelegenheit des Richters Keogh an die iriſchen 
Parlamentsmitglieder gerichtet hat, verdient in hohem 
Grade auch von unſerer Centrumpartei beachtet zu 
werden. Die jriſchen Parlamentsmitglieder möchten 
durch ihre Haltung nicht zu dem Glauben Anlaß 
geben, als ob ſie die prieſterlichen Einſchüchterungs⸗ 
verſuche begünſtigten und die Prieſter in ihrer Ab⸗ 
ſicht, die geſetzliche Wahlfreiheit vermöge ihrer feſt⸗ 
gegliederten Organiſation zu beeinträchtigen, unter⸗ 
ſtützten, — das find die Worte, welche der Ober⸗ 
ſecretair von Irland an die Irländer gerichtet hat. 
Durch die vom Clerus geübten Wahlbeeinfluſſungen 
wird demnach in letzter Inſtanz das kirchliche nicht 
minder als das politiſche Leben gefälſcht, und 
deshalb wünſcht unſere „N. A. Ztg.“, daß die 
Worte des engliſchen Parlaments » Mitgliedes 
auch in Deutſchland Beachtung finden möchten. 
Wir ſchließen uns dieſem Wunſche mit dem Bemer⸗ 
ken an, daß Einſchüchterungsverſuche aller Art, auch 
wenn ſie von Verwaltungsbehörden, Landräthen, Re⸗ 
gierungspräſidenten ausgehen, gleich verderblich ſind. 
Vielleicht findet das officiöfe Blatt gelegentlich Muße 
auch dieſe mit gleicher Entſchiedenheit zu brandmarken. 
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Rother Berg, Weißes Dorf. Die einen Naturob⸗ 
jecte veranlaſſen überhaupt mehr als andere zu Na⸗ 
menſchöpfungen, ſo die Palme, „die höchſte und edelſte 
aller Pflanzengeſtalten“, mehr als alle übrigen Pflan⸗ 
zenarten. 

Den Naturnamen ſtellt der Verfaſſer die Cul⸗ 
turnamen gegenüber, die, ohne den Gegenſtand ir⸗ 
gendwie nach ſeiner Beſchaffenheit kenntlich zu machen, 
aus der Culturſphäre des Benennenden entſprungen 
und ihm äußerlich angehaftet erſcheinen. Deutſche 
und Rhaetoromanen, urſprünglich in wildem Wald⸗ 
lande ſich einſiedelnd, lieben die Namen nach der 
Beſiedlungsweiſe zu wählen, wie Rütli, Reutlingen, 
Schwanden; die Indianer, Araber und Türken nach 
Räubereien, erſtere auch nach der Fiſcherei; die Sa⸗ 
mojaden nach der Jagd; Rhätier, Hebräer, Araber 
und Isländer nach der Viehzucht; die ſeefahrenden 
Völker von den Phöniziern und Griechen bis zu den 
Chineſen und Engländern nach dem Verkehr zu Waſſer, 
die Türken nach dem Karawanenverkehr zu Lande. 
Ferner „iſt gewiß, daß kein Germanenvolk die Schritte 
ſeiner Entdecker mit ſo zahlreichen Heiligennamen ver⸗ 
ewigen würde“, wie die Spanier und Portugieſen jener 
vom Kreuzzugsgeiſte der Maurenkriege durchwehten 
Entdeckerzeit. Die gemüthlichen Holländer benennen 


in der Gegend der letzteren 9 60 begonnen. ache Die Nähe der Präfidentenwahl in Nordame⸗ 


Anhänger Grant's verſammelt waren, um deſſen No⸗ 
mination in Philadelphia zu ratificiren. Die 
Grantiſten erwiderten die Schüſſe und es ſollen da⸗ 
bei viele ſchlimme Verwundungen vorgekommen ſein. 
— Aus Waſhington meldet die halbofſtzielle 
„Aſſociated Preſſ“ ihren Leſern, daß offiziellen Nach⸗ 
richten aus Genf zufolge der Stand der Dinge ein 
für Amerika befriedigender iſt. Dieſe Nachricht ſtimmt 
mit den allgemein geglaubten Gerüchten, die ame⸗ 
rikaniſchen Anſprüche werden in Genf anerkannt wer⸗ 
den, überein. Der von der „Florida“ zugefügte 
Schaden iſt denſelben Gerüchten zufolge, auf 500,000, 
der der „Alabama“ auf 1,000,000 - Lite, abge 
ſchätzt worden. Damit wäre man in Amerika zu⸗ 
frieden und würde über die Streichung des „Jeff 
Davis“, „Muſic“ und anderer kleiner Schiffe hin⸗ 
wegſehen. Die anglo⸗amerikaniſche Commiſſion wird 
am 11. September ihre Sitzungen in Newport be⸗ 
ginnen. Man befürchtet nicht, daß die englischen 
Anſprüche ſehr ausſchreitend ſein werden. 

Der Tod des Präfidenten Juarez ſcheint vor⸗ 
theilhaft auf die Ruhe Mexikos wirken zu wollen; 
die Revolutionäre fraterniſiren mit den Regierungs⸗ 
truppen, wozu die bekannte Sympathie des Nach⸗ 
folgers in der Präſtdentenwürde mit den Empörern 
nicht wenig beiträgt. Wie lange aber die Ruhe in 
Mexiko anhalten wird, das wiſſen die unruhigen 
Mexikaner wohl ſelbſt nicht. 

In der Türkei haben die nach allen Theilen 
des ausgedehnten Reiches 1 Jungtürken 
ihre Wanderung nach der Reſidenz angetreten; ſie 
bilden ſelbſtverſtändlich das tüchtigſte und ſolideſte 
Element, mit welchem der Großvezier Midhad das 
begonnene Werk zu vollenden hofft. Täglich bringt 
uns der türkiſche Moniteur neue Ernennungen von 
Provinzial⸗Gouverneuren, Präſidenten, Sections⸗ 
Chefs und ſonſtigen Beamten. Sämmtliche Neu⸗ 
ernannte gehören ſelbſtverſtändlich der Reformpartei 
an. Um dem aufgeklärten Großvezier ſeine Aufgabe 
zu erleichtern, ſowie auch ſeine Stellung zu befeſtigen, 
iſt es unbedingt nothwendig, den Sultan mit verläß⸗ 
licheren und mehr aufgeklärten Hofbeamten zu um⸗ 

eben, als dies bis jetzt der Fall war. Mit der 
rnc az zweier Seccetäre, die ſich als tüchtige 
Bean: in Bagdad bewährten, hat der Großvezier 
einen gläflihen Anfang gemacht. Der Staatsrath 
wird abermals reorganiſirt, alle Nationen des 
ottomaniſchen Reiches werden darin vertreten ſein, 
und da dieſer Körper mit umfaſſenden Vollmachten 
und Rechten ausgeſtattet werden wird, ſo wäre 
auch die Türkei hiemit glücklich bei den An⸗ 
fängen einer parlamentariſchen Periode angelangt. 
In Bulgarien iſt man, obwohl auch dort 
die Ernennung Midhad Paſchas zum Groß ⸗ 
vezier officiell mit den demonſtrativſten Kund⸗ 
gebungen in Scene geſetzt wurde, im Allgemeinen 
wegen der nächſten Zukunft beſorgt. Der fetzige 
Großvezier, in Widdin geboren, in Ruſtſchuk erzogen, 
ſpäter durch drei Jahre General⸗Gouverneur in Bul⸗ 
garien, mit dem Sitze ebendaſelbſt, kennt die Ver⸗ 
hältniſſe der Donauprovinzen wie kein Anderer, iſt 
vertraut mit den Schlichen und Ränken der ruſſiſchen 
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herrn, Staatsmänner, Entdecker und Gelehrten in 
verſtärktem Maße zur Anwendung bringen und 
neuerdings den Satz beftätigen, daß die ſpecielle 
Richtung der Cultur eines Volkes, daß z. B. die 
Strömung einer außergewöhnlichen Zeit nach ono⸗ 
matologiſchem Ausdrucke drängt“. 


ſchon an ſich als Nachſchlagebuch über die Bedeutung 
der verſchiedenſten uns intereſſtrenden geographiſchen 
Namen von Werth. Bloßes Lexicon will es aber 
nicht ſein, ſonſt hätte der Verfaſſer es hauptſächlich 
auf die Erklärung bekannter, beſonders deutſcher Orts⸗ 
namen abgeſehen. 

Nach dem Autor verdankt der geographiſche Name 
nicht zufälligen Urſachen ſeinen Urſprung. Die Na⸗ 
mengebung dei den verſchiedenſten Völkern ſteht im 
engſten Zuſammenhange mit ihrer Cultur. Je nach 
der Stufe der Cultur, die ein Volk einnimmt, iſt die 
Namengebung eine andere. Der Name iſt alſo nicht 
eine dem Gegenſtande rein willkürlich aufgedrückte 
Maske, an ſich ohne Sinn und Werth, ſondern er 
ſpiegelt deutlich die Art und die Tiefe des Eindrucks, 
den der entdeckte Fluß, Berg u. ſ. w. auf den Ent⸗ 
decker und ſeine Nation machte. Aus einer größern 
Gruppe von Namen deſſelben Volkes läßt ſich daher 
auf ſeine Geiſtesart, ſeine Culturhöhe ein bedeutſa⸗ 
mer Schluß ziehen. 

Jedermann weiß, daß die ſinnigſten, naturtreuſten 
Namen von Völkern niedriger Culturſtufen, von 
Naturkindern gegeben werden. Das entdeckte Object 
übt einen übermächtigen Eindruck auf die Vorſtellung 
und Phantaſie des Naturvolkes aus. Den Waſſerfall, . 0 1 
den am Rhein ein Volksſtamm von höhern Geiftes-| gerne nach der Stimmung, die Engländer nach Ber 
anlagen nach dem ſchnellen Vorübereilen des Waſſers ftandes- und Erkenntnißrückſichten, die Franzoſen nach 
„Laufen“ genannt hat, nennt der Neger am Zambeſi ihrer Nation, fo beſonders die Baudin'ſche Expedition 
weit reichhaltiger und treffender Moſtoatunſah, d. h. 18001804 nach nationalen Gelehrten, zuerſt auch 
„Rauch macht Lärm“. nach Freiheitshelden, dann nach Angehörigen des 

Solche phyſiſche Namen, den Eigenſchaften, Kaiſerhauſes. Die religlöſe Cultur verewigen die 
Formen, Farben u. ſ. w. des Objectes entlehnt, Sangcritvölker (über 28 % ihrer ſämmtlichen Namen), 
heißt der Verfafler Naturnamen und zeigt, daß Semiten und Griechen unter den Chriſten Spanier 
dieſelben in weitaus größter Anzahl bei den Natur⸗ und Portugieſen, politiſche Rückſichten die Römer 
völkern vorkommen. Von 135 erklärten Neger⸗ und die modernen Großſtaaten. Die beiden deutſchen 
namen ſind 106 Naturnamen, von 199 ſibiriſchen Expeditionen aus der Zeit der Mainlinie 1868— 
185, von 127 mongoliſchen 102 — dagegen von 1085 1870 in den Norden zeigen deutlich aus den Namen, 
franzöſiſchen nur 372, von 3926 engliſchen 1200, die ſie auf dem Entdeckerwege ertheilen, den politiſchen 
von 401 lateiniſchen 110. Zahlreiche Nachweise Unterſchied von Nord- und Süddeutſchland: die 
geben uns Aufſchluß, welche Eigenſchaften der norddeutſche Expedition giebt 96,7 ihrer Namen 
Naturobjecte im Einzelnen von den verſchiedenen nach nationalen Rückſichten deutſcher Politik und 
Völkern mit verſchiedener Vorliebe aufgefaßt wer⸗ deutſcher Gelehrten, die ſüddeutſche faſt die Hälfte 
den, wie alſo für die Nomenclatur jedes Vol⸗ nach fremden Gelehrten und fremden Reiſenden :c. 
kes und ſeder Sprache wiederum ein eigenartiges Ge⸗ Anknüpfend an Reflexionen dieſer Art ſagt der 
präge ſich ergiebt. So benennen Mongolen und Verfaſſer: „Mir iſt es gewiß: eine deutſche Expe⸗ 
Türken auffallend gern nach der Farbe (12—18 2 dition nach 1870/71, gleichviel ob nord⸗ oder fuͤd⸗ 
ihrer ſämmtlichen Namen), z. B. Schwarzer Fluß, deutſch, wird die Namen der deutſchen Fürſten, Feld 23 


Geographiſche Namen. 
Dr. J. J. Egli hat kürzlich ein umfangreiches 
Werk über geographiſche Namen (Nomina Geogra- 
hica. Verſuch einer allgemeinen geographiſchen 
hung erſcheinen laſſen, über welches die 
„Frkf. Ztg.“ Folgendes berichtet: 

Der Autor hatte den glücklichen Gedanken, aus 
der geographiſchen Literatur von etwa zehn Sprachen 
die Erklärungen geographiſcher Namen aller Völker 
und Sprachen der Erde zu ſammeln und ſie, unter⸗ 
ſtützt vom ganzen wiſſenſchaftlichen Apparate, ſyſte⸗ 
2 geordnet zu einem Lexicon zu vereinigen. 
Kühn in der Anlage iſt er forgfältig in der Ausfüh⸗ 
rung. Er hat ſein weites Gebiet nach allen Seiten 
durchforſcht und die Geſetze, welche er aufſtellt, ſind 
immer die Reſultate eines tiefen Quellenſtudiums, 
einer ruhigen Sichtung des immenſen Materials. 
Ueber den Namen Amerika leſen wir da Fol⸗ 
gendes: „America oder Ameriei Terra ſchlug 
der in St. De (Lothringen) lebende Gymnaſial⸗ 
lehrer Martin Maltzemüller in ſeiner Cosmographiae 
und Introductio 1507 vor, die angeblich von merigo 
Vespucci entdeckten neuen ſüdamerikaniſchen Länder 
(man beachte die 1 viel weiter gewordene Sellin) 
zu benennen, ähnlich wie ja auch Europa und Alten 
nach irn erſonen benannt ſeien. Noch fuhr man 
lange in der Pyrenden⸗Halbinſel fort, die neue Welt 
N Indias Oceidentales = das weſtliche 

mbien, oder einfach Indias zu nennen und zwar 
nach dem Vorgange von Enciho (Cosmographia). 
In Portugal batte man für dae den Portugieſen 
ehzrige Gebiet den Namen: Inſel Heiligkreuz, 
Papageyenland oder Braſilien; in England 
nannte man das nordamerikaniſche Geſtade News 
oundland, die neue Inſel u. dgl., abge⸗ 
ehen davon, daß 1507 der Zuſammenhang der 
nordamerikaniſchen Küſten mit den tropiſchen 
Gebieten der neuen Welt noch unbekannt war und 
iene Küſten für Theile Oſtaſiens galten. Dagegen 
fand in Deutſchland der Vorſchlag „America“ ſofort 
Anklang, wozu ſowohl die große Verbreitung der 
Schriften Vespuccl's als auch die Lautähnlichkeit 
mit den Namen der übrigen Erdtheile beitrugen. 
Cartographiſch findet ſich der Name America zuerſt 
anf einer Weltkarte Apian's 1522. Herrſchend wurde 

er erſt durch Ortelius großen Atlas 1570.” 
Das Lexicon mit den über 17,000 Artikeln iſt 


Einem Berichte der „Karlsr. Ztg.“ über den 
in Stuttgart abgehaltenen anthropologiſchen 
Cong reß entnehmen wir Folgendes: „Nachdem 
vom General⸗Secretär Dr. v. Frantzius aus Heidel⸗ 
berg der Rechenſchaftsbericht, und vom Kaſſenführer 
der Kaſſenbericht erſtattet war, beginnt Profeſſor Dr. 
v. Luſchka von Tübingen die Reihe der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Vorträge. Er hat einen Schädel und das 
Gehirn eines Mikrokephalen. Es gehörte dieſes 


ihm 1 kein ſolches Gehirn zu Gebote geſtan⸗ 


politiſchen und der grlechiſchen Krchlichen Partei. 


Daß er keinen Spaß verſteht, hat er am beſten als 


General⸗Gouverneur bewieſen, wo er alle, eine bul⸗ 
gariſche Unabhängigkeit träumenden Rädelsführer 


ohne Prozeß henken ließ. Die Bulgaren, welche in 


Ignatieff ihren Abgott ſahen, laſſen die Flügel 
hängen, und bei der bekannten Denkungsweiſe Midhad 


Paſchas, der mit Hintanſetzung ſeiner eigenen In⸗ 
tereſſen (ein bei 
das Wohl des Geſammtſtaates vor Augen hat, läßt 
ſich nur erwarten, daß er mit eiſerner 


beſorgen werde. 
Das kaiſerliche Japan iſt mit ſeinen Reformen 
noch lange nicht zu Ende. In neueſter Zeit ſoll der 


Mikado mit dem originellen Gedanken umgehen, aus 
dem beſten, was er und ſeine Gelehrten in den ihnen 
bekannten Religionen finden, eine funkelnagelneue 
Religion zuſammen zu ſetzen und dieſe als Staats⸗ 


religion allen ſeinen getreuen Unterthanen aufzu⸗ 
doetroyiren. 
T!!! 


Deutſchland. 


& Berlin, 15. Auguſt. Die „Spener'ſche 
Zeitung“ hat unter ihrer neuen Redaction eine Rich⸗ 
tung eingeſchlagen, der wir im Allgemeinen unſere 


Anerkennung nicht verſagen können. Um ſo entſchie⸗ 


dener müſſen wir die Unbeſonnenheit tadeln, mit der 
ſte in ihrer geſtrigen Morgenaus gabe u. A. auch auf 


eine Kriegsgefahr hindeutet, die, wie ja jeder nur 


einigermaßen aufmerkſame Beobachter ſich ſelbſt fa- 


gen kann, in Wahrheit gar nicht vorhanden iſt. Wir 


wollen kein Gewicht darauf legen, vielmehr nur bei⸗ 


läufig bemerken, daß ſie in dem Artikel, um welchen 
es ſich handelt, erklärt, ſie wolle für die Richtigkeit 
der Mittheilung, daß mit der Reorganiſation der 
Artillerie nicht auf die 
Bewilligung der erforderlichen Geldmittel durch 
den Reichstag gewartet werden ſolle, „keine un⸗ 
bedingte Bürgſchaft übernehmen“, und daß 
ie doch auf derſelben Seite in einem andern 

ttifel „aus ganz authentiſcher Quelle“ erfahren 
haben will, daß die Neuformation mit dem 1. 
October dieſes Jahres ins Leben tritt.“ Auch 
wollen wir es ihr nicht allzuſehr verargen, daß fie 
zlede Beſchleunigung der dringend nothwendigen 
Reform auf das Freudigſte begrüßen würde“, auch 
wenn dieſelbe vor der verfaſſungsmäßig nothwendi⸗ 
gen Bewilligung der Geldmittel vorgenommen wird. 
Aber das ißt doch ein etwas ſtarkes Stück, daß fie 
dann noch hinzufügt: „Die Leute, welche ſchon wie⸗ 
der auf einen Conflict ſpeculiren, bekunden, daß fie 
entweder von militäriſchen Dingen weniger als nichts 
verſtehen, oder keine Ahn ung von dem Ernſte 
der Situation haben, in welcher wir trotz 
aller Friedens verſicherungen des Herrn 
Thiers leben“. Hat denn der gegenwärtige Stell⸗ 
vertreter des Herrn Dr. Wehrenpfennig ſelbſt „keine 
Ahnung“ davon, daß gar mancher Leser ſeinen Ar⸗ 
tikel, zumal bei der Stelle, welche er ihm angewieſen 
hat, als aus beſonderer Information hervorgegangen 
betrachten wird, und daß aus den von uns durch den 
Druck hervorgehobenen Worten kaum ein anderer 
Sinn herausgeleſen werden kann, als daß wir viel⸗ 


leicht ſchon in wenig Monaten einen neuen großen Faff 


Krieg zu erwarten haben? Weiß er nicht, daß eine 
er Meinung, wenn ſie wirklich in weiteren Krei⸗ 
en für die richtige gehalten würde, nur einen in 
hohem Grade lähme Einfluß nicht blos auf un⸗ 
ſere wirthſchaftlichen, ſondern auf die Geſammtheit 


aller unſerer inneren Verhältniſſe ausüben könnte? 
Glücklicher Weiſe jedoch hat auch das größere Pu⸗ 
blikum die nöthige Kenntniß von der gegenwär⸗ 


tigen politiſchen Lage, um einzuſehen, daß 
wie unaufrichtig auch „die Friedens » Ver- 
ſicherungen des Herrn Thiers * gemeint fein 


mögen, doch für die nächſten vier oder fünf Jahre 
der Friede ſo ſicher geſtellt iſt, wie in menſchlichen 
Dingen überhaupt etwas als ſicher geſtellt betrachtet 


werden kann, ja daß mindeſtens eine hohe Wahr⸗ 


ſcheinlichkeit dafür ſpricht, daß auch nach der Con⸗ 
ſolidation der franzöſiſchen Verhältniſſe oder viel⸗ 


mehr gerade durch dieſe Conſolidation die Ausſichten 
ſich nicht minder friedlich geſtalten werden, als ſie es 
gegenwärtig ſind. Was endlich das „Spekuliren 
auf einen Conflict“ betrifft, wer in Deutſchland und 
Preußen ſpekulirt denn auf einen ſolchen? Wirklich 
doch Niemand, als die Ultramontanen, die Partikula⸗ 
riſten und vielleicht Herr Nathuſius und die kleine 
Schaar ſeiner durch pietiſtiſche oder feudale Phan⸗ 
tafien, in ihrem Denkoermögen geſtörten Verehrer 
und Freunde? Daß aber gar die Regierung ſelbſt 
nach einem Verfaſſungsconfliet ſich ſehnen ſollte, das 


kann doch kein beſonnener Menſch, wäre er auch ihr 


ärgſter Feind, in wirklichem Ernſte ihr zutrauen. 
Wenn die Regierung, das iſt freilich nur meine ſub⸗ 
lective, auf keinerlei beſonderer Information 
beruhende Meinung, die Reorganiſation der 
Artillerie wirklich in einer ſolchen Weiſe zu be⸗ 
ſchleunigen gedenkt, daß ſie wegen derſelben vor dem 
Reichstage nur durch eine wirtliche „Gefahr im Ver⸗ 
zuge” fi rechtfertigen könnte, dann wird fie wohl 
für ſich geltend machen dürfen, daß es immer und 
unter allen Umſtänden, auch unter den allerfried- 
lichſten Verhältniſſen, eine Gefahr für das deutſche 
Reich iſt, wenn es in der Organiſation feiner Hee⸗ 
reskräfte auch nur in einem einzigen weſentlichen 
Punkte und nur eine wi Zeit lang hinter der Or⸗ 
aniſation ſeiner Nachbarn zurückbleibt. Nach der 
bung ſachkundiger Männer aber haben die 
Franzoſen ſchon jegt eine merklich ſtärkere Artillerie 
ch geſchaffen, als ſie Deutſchland beſitzt. Für das 
heutige Deutſchland aber gilt das Toujours en ve- 
dette doch wohl mindeſtens in demſelben Maße, wie 
für das Preußen Friedrichs des Großen. Gerade, 
weil er immer auf der Wacht war, iſt es dieſem Kö⸗ 
nige gelungen, nach dem fiebenjährigen Kriege und 
während des ganzen dreiundzwanziglährigen Reſtes 
es Regierung, feinem Lande den Frieden zu er⸗ 
alten. 

Berlin, 15. Auguſt. In Betreff der preu⸗ 
ßiſch⸗öſterreichiſchen Con ferenzen über die ſo⸗ 
ciale Frage, welche im October ſtattfinden ſollen, 
macht ſich bereits eine ſehr lebhafte Thätigkeit in den 
verſchiedenen hieſigen Miniſterial-Reſſorts bemerklich, 
um die Grundzüge zu fixiren, welche in eine Art 
von Entwurf zuſammengefaßt den Berathungen als 
Grundlage dienen ſollen. Es haben zuvörderſt ſehr 
umfangreiche ſtatiſtiſche Erhebungen ftattgefunden, 
welche zur Feſtſtellung der thatſächlichen Verhältniſſe 
erforderlich waren und zwar hat ein gleichartiges 
Verfahren in derſelben Richtung in Preußen und 
Oeſterreich ſtattgefunden. Ob noch andere Staaten ſich 
an den Conferenzen betheiligen werden, ſteht noch nicht 
feſt. Vielleicht wird man die Reſultate der bevorſtehen⸗ 


Türken faſt unerhörter Fall) nur 


Fauſt die 
Schlichtung der ſchwebenden Angelegenheiten ſelbſt 


allerdings nothwendige 


reichs mit Oeutſchland ausſprechen. Wie vor 
Kurzem die „Wehrzeitung“, fo warnt jetzt die äfter- 
reichiſche „Militär⸗Zeitung“ vor Bismarcks „Ver⸗ 
lockungen“. Eingedenk der ſchönen Worte von 1865 
und der preußiſchen Thaten von 1866 müſſe 
Oeſterreich ſolchen Werbungen gegnüber ſich artig, 
aber möglichſt reſervirt verhalten und die 
egenwärtige Friedenszeit zu gehöriger Stärkung und 
üſtung benützen, um vollkommen gewaffnet, bei 
künftig auftauchenden europäiſchen Fragen ſich nur 
in ſeinem eigenſten Intereſſe zu entſcheiden. Wie 
dies zu verſtehen iſt, erhellt aus dem Hinweiſe der 
„Militärzeitung“ auf die raſche Erſtarkung Frank⸗ 
reich, welches ſich immer lebensvoller und die Zu⸗ 
kunft beſtimmender erweiſen werde. 


Brünn, 13. Auguſt. Eine Wiener Correſpon⸗ 
denz des „Tagesboten aus Mähren“ erzählt einen 
Beichtſtuhl⸗Scandal zu Groß⸗Schweinbarth in 
Niederöſterreich. 

Prag, 13. Auguſt. Der Statthalter hat den 
Beſchluß des Stadtverordneten⸗Collegiums, zur Feier 
der Großjährigkeits⸗ Erklärung des Fürſten Milan 
nach Belgrad eine Deputation zu entſenden, 
ſiſtirt, weil das Stadtverordneten⸗Collegium nicht 
berechtigt ſei, eine Vertretung zu einem ſolchen Acte 
zu wählen. a 

— Wie verlautet, haben die Jeſuiten die un⸗ 
geheure Beſitzung Tonello bei Trieſt für 1,800,000 


Fr. angekauft. 
Dänemark. 

Copenhagen, 15. Auguſt. „Berlingste Ti⸗ 
dende“ veröffentlicht eine Erklärung des Bankhauſee 
Gedalia, in welcher angeführt wird, daß eine 
à-vista Delegation von 3,664,764 Pfd. Sterl., von 
der Berliner Wechslerbank auf Aynard Ruffer 
in London gezogen, nicht honorirt wurde. Aus die⸗ 
ſem Grunde habe das franzöſiſche Finanzminiſterium 
von den Zeichnungen Gedalia's die entſprechende 


den Berathungen zuſammenſtellen und fpäter den dörk⸗ 
gen Regierungen zu weiterer Vereinbarung unterbreiten. 
— Für das Unterrichtsgeſetz ſind allerdings Vor⸗ 
arbeiten bereits angeordnet, die Vorlage an den 
Landtag erfolgt aber erſt nach Erledigung der Kreis. 
ordnungsarbeiten. Daher iſt es nicht wahrſcheinlich, 
daß die ohnehin vorausfihtlih ſchon fo umfangrei⸗ 
chen und bedeutungsvollen Aufgaben der nächſten 
Landtag sſeſſion auch durch das Unterrichtsgeſetz er⸗ 
weitert werden möchten. — Die Zahl der Fürſten, 
welche zur Kaiſerzuſammenkunft hier in Berlin 
eintrifft, mehrt ſich mit jedem Tage. Der Groß⸗ 
herzog von Sachſen⸗Weimar hat ſo eben ſeinen Ber 
ſuch anmelden laſſen und ſomit ſteht es feſt, daß die 
thüringiſchen Fürſten vollzählig eintreffen werden. 
An der Hamburger Eiſenbahn bei Spandau wird 
eine Empfangshalle zur Aufnahme der Fürſten bei 
den Manövern errichtet. . 
Der Eultusminifter hat ſich endlich zu einer 
Maßregel entſchloſſen, um welche bei feinem Vor⸗ 
gänger lange vergebens petitionirt war. Er wird 
in dem Budget pro 1873 die Gelder zur Errichtung 
von ordentlichen Profeſſuren und beſonderen Kli⸗ 
niken für Augenheilkunde beantragen. Dieſer 
Unterrichtszweig war bis jegt immer mit dem chirur⸗ 
giſchen Lehrſtuhl vereinigt, obgleich die Ausdehnung, 
welche in der letzten Zeit die Augenheilkunde gewon⸗ 
nen hat, ſchon lange eine Trennung wünſchenswerth 
erſcheinen ließ. Dieſe wurde von Herrn v. Mühler 
wiederholt abgelehnt und auch Herr Dr. Falk ſcheint 
anfangs keine Neigung gehabt zu haben, dem an ihn 
herangetretenen Verlangen zu entſprechen. Erſt einer 
Broſchüre des Augenarztes Prof. Julius Jacob⸗ 
ſon in Königsberg gelang es, ihn von der Noth⸗ 
wendigkeit der Trennung zu überzeugen und — falls 
nicht das Finanzminiſterium ſein Veto gegen eine 
ſolche Vermehrung der Ausgaben für die Univerſitä⸗ 
ten einlegt — wird es Sache der Kammer fein, die 
geforderten Gelder zu bewilligen. Summe geſtrichen, während die übrigen Zeichnungen 
— Mehrere königliche penſtonirte Beamte beab⸗]ffectuirt ſeien. Wenn von Verantwortlichkeit die 
fihtigen nächſtens an das Abgeordnetenhaus eine Rede ſei, fo werde Gedalia feine Anſprüche gegen 
Petition um Erböhung ihrer Penſion einzu die Wechslerbank geltend machen. (Nach einer Pa⸗ 
reichen, zu deren Einbringung und eifrigen Befür⸗riſer Correſpondenz der „Sp. Ztg.“ ſind ſowohl die 
wortung fie bereits ein hervorragendes Mitglied des | Scritte, welche Gedalia perſönlich in Paris gethan, 
Abgeordnetenhauſes gewonnen haben. Die HH. Gym⸗ fruchtlos geweſen, als auch iſt es dem Vertreter del 
naſial⸗Oberlehrer a. D. Dr. Döring, Kreisgerihts- Berliner Wechslerbank nicht gelungen, die Vermitte⸗ 
rath a. D. Müller und Oberlehrer a. D. Preis zu lung der deutſchen Reichsregierung zu erlangen.) 
„ a ee 15 1 zu Frankreich 
nirten Beamten auf, eſer Petition anzuſchließen . 
und ihre Theilnahme an derſelben zunächſt durch b 4 5 — N De⸗ 
i 1 i i 4 ’ ’ 
briefliche Mittheilung mit Namen, Stand und Wohn ſehr die Just izpflege in Franfeeich ber Berbeſ⸗ 


5 1 pen. aun n ben. ſerung bedürftig. „Frankreich iſt das Land, wel- 


— Die „Hamb. Nachr.“ theilen mit, daß die 5 ; 
111 ches am meiſten Richter zählt und welches denſelben 
Hamburger Auswanbererbehdrbe Erpebitionen die erbärmlichſte Stellung giebt. Mit feinen 37 


nad Drafilien unter Eontracten, durch welche die Millionen Einwohnern hat es vielleicht ebenſoviel 


Auswanderer läſtigen nachträglichen Zaylungs⸗ / 
indli f und mehr Magiſtrate als alle anderen Länder Weſt⸗ 
verbindlichkeiten und insbeſondere einer eventuellen Europas zuſammen. Zur Entſchädigung giebt es 


Beſchränkung der Freiheit ihrer persönlichen Be⸗ dieſen Tauſenden von Richtern Gehälter, welche oft 


t t 2 £ : 2 5 
/// elnc am antermißen gie 
— Wie die, Juriſtiſchen Blätter“ melden, haben 1 Feen Fee e ee 
5 - Kerr alten ein Perſonal von agiſtraten, deren 
die beutfhen Verſicherungs⸗Geſellſchaften eine größerer Theil nur ein Jahresgehalt von 5000 oder 


Commiſſion gebildet, um, nach dem Vorbilde der h : f 
franzöſiſchen Geſellſchaften, eine übereinſtimmende Ka en: 1 u 10 2461 8 15 1 
affung der Policen⸗ Bedingungen ſämmtlicher Vice röſtde = 55 4 5 ri ur Mehr: 
Geſellſchaften in Deutſchland zu vereinbaren. N: 240 2800 Fr. Halle 4 ag 2 Fre 
— Die Gefommt- Ausprägung der Reichsgold. densrichter angeht, ſo a 2860, von denen 
münzen ftellt ſich bis 3. Auguft d. mehr als Franken beziehen.“ — Im 


daß das Juſtiz⸗Miniſterium jährlich 33 Mil⸗ 
lionen koſte, die leicht bis 30 Millionen er⸗ 
niedrigt werden könnten, während den Rich⸗ 
tern doch lohnendere Gehälter gegeben werden könnten, 
ſobald man gewiſſe Reformen vornehme. Frankreich 
habe 26 Appellhöfe. Dieſe Organiſation datire vom 
Anfang dieſes Jahrhunderts; man habe nichts daran 
geändert, aber man habe jetzt 20,000 Kilometres Eifen- 
bahnen, gute Straßen, wohlfeilere und ſichere Poſten, 
und die 1—26 Appellhöfe ließen ſich leicht auf 17 
vermindern, von denen jeder in vier Kammern ge 
theilt wurde, die nicht 8—9, ſondern nur 4—5 
Richter zu zählen brauchten. In dieſer Art werde 
man für dieſe Appellhöfe, anſtatt wie bisher 891 nur 
400 bis 420 Beamte mit den Generalprocuratoren 
und deren Gehülfen brauchen. Ferner brauche Frank⸗ 
reich keine 359 Gerichtshöfe erſter Inſtanz; 170 
wären hinreichend. Auch die 55 Richter des Caſſa- 
tionshofes könnten ohnen Nachtheil auf 25 bis 30 
vermindert werden. In der Art ſei es möglich, allen 
Richtern anſtändige Gehälter zu bewilligen. Die 
Vorſchläge ſind ganz vernünftig; aber daraus folgt 
durchaus nicht, daß die franzöſiſche Regierung darauf 
eingehen wird. 

— 14. Auguſt. Der Präſident der Repu⸗ 
blik hat nach ſtattgehabtem Miniſterrathe Diemil 
Paſcha empfangen, darauf eine Unterredung mit 
Lord Lyons gehabt und fi Nachmittags 5% Uhr 
nach Trouville zurückbegeben. 

— Heute Morgen fand im Finanz ⸗Mini⸗ 
ſterium (Abtheilung der öffentlichen Schuld im 
Louvre, Pavillon Colbert) eine Gas⸗Exploſion 
ſtatt. Zwei Beamte ſollen getödtet und acht ſchwer 
verwundet worden ſein. Vier Bureaudiener, die 
zur Hilfe herbeieilten, erhielten ſchwere Brandwun⸗ 
den. Alle Titel, die von Privatperſonen in den 
Bureaus deponirt worden waren, find verbrannt. 

— Der „Temps“ beſpricht die Zuſammen⸗ 
kunft der drei Kaiſer und macht dabei die Ent⸗ 
deckung, daß die Bildung eines mächtigen Kaiſer⸗ 
reiches zwiſchen Rhein und Weichſel manchen Staa⸗ 
ten mehr Unruhe einflöße, als es Frankreich unter 
Napoleon that. In Folge deſſen ſei es die erſte 
Sorge Bismarck's, einen langen Frieden zu erhal 
ten, um das deutſche Kaiſerreich zu conſolidiren. Er 
will eine Friedensliga bilden, durch welche Frank⸗ 
reich iſolirt und ſo in die Unmöglichkeit verſetzt 
werde, an Revanche zu denken. Der „Temps“ giebt 
zu bedenken, daß die gezwungene Friedensrolle, welche 
Bismarck Frankreich aufnöthige, zugleich die einzige 
durch die Lage des Landes gebotene Rolle ſei. Die 
einzige, mögliche Revanche ſei, daß Frankreich ſich in 
materieller, moraliſcher und intellectueller Hinſicht 
über ſeinen Gegner erhebe. Das Uebrige werde dann 
von ſelbſt kommen. 


Rußland. x 

— In letzter Zeit haben im Königreich Polen 
wieder zahlreiche Güterverkäufe ſtattgefunden, bei 
denen auffallend niedrige Preiſe erzielt wurden. Der 
Prinz von Hohenlohe in Schleſien hat im Kreiſe Ol⸗ 
kusz zwei umfangreiche Güter mit Bergbau- Betrieb 
für 42,000 SRo. gekauft. — Die Salzſiederei 
in Ciechocinck, die noch vor 10 Jahren alljährlich 
300,000 Pud (100,000 Zoll. Ctr.) Salz lieferte, 
produeirt heute kaum 40,000 Bud. Da dieſe geringe 


markſtücken beſtehen. s 

92 Groß herzogthum Heſſen wird immer 
noch nach dem alten Zopfe weiter regiert. So er⸗ 
zählt die „Mainztg.“: „Das Tragen der Unifor⸗ 
men wird wieder eingeſchärft, wenigſtens iſt den 
Lehrern am Gymnaſium zur Darmſtadt eröffnet 
worden, daß ſie künftig wieder in Uniform zu erſchei⸗ 
nen, d. h. in Uniform zu lehren hätten.“ 

Poſen, 15. Auguſt. Der Magiſtrat ſchickt 
heute eine Beſchwerde über das Vorgehen der Regie⸗ 
rung und der Polizei Direction in der Angelegenheit 
des Canalbaues am Sapiehaplatze an den Mini⸗ 
ſter des Innern ab. — Die Auflöſung der 
Schulanſtalten der Urſuliner innen und der 
Dames au sacr6 coeur du Dieu, iſt, wie die 
„Oſtd. Ztg.“ hört, durch die Regierung angeordnet 
und ſoll nächſtens erfolgen. 

Rheda (Weſtphalen.) Der in Bielefeld erſchei⸗ 
nende „Wächter“ theilt folgende evangeliſche Ex⸗ 
communications⸗ Urkunde mit, welche einem 
Rhedaer Bürger füngſt zugeſtellt worden iſt. „An 
den Herrn W. Auf glaubwürdig verbürgte Weiſe iſt 
dem unterzeichneten Presbyterium kund geworden, 
daß Sie bei Ihrer jüngſt geſchloſſenen ehelichen Ver⸗ 
bindung das Verſprechen gegeben haben, die Ihnen 
etwa geboren werdenden Kinder katholiſch erziehen 
zu laſſen. Daſſelbe ſieht ſich deshalb zu ſeinem Be⸗ 
dauern in die Nothwendigkeit verſetzt, Sie für die 
biefige evangeliſche Gemeinde: 1) von dem Rechte, 
eine Pathenſtelle bei u taufenden Kindern zu über⸗ 
nehmen, 2) von dem Rechte, zu kirchlichen Gemeinde⸗ 
und Ehren⸗Aemtern zu wählen und gewählt zu wer⸗ 
den, 3) von der Theilnahme am h. Abendmahle auf 
ſo lange für ausgeſchloſſen zu erklären, bis Sie un⸗ 
verkennbare Beweiſe der Reue und Sinnesänderung 
werden gegeben haben. — Das Presbyterium der 
evangeliſchen Gemeinde zu Rheda.“ 

München. Der König hat aus dem ſtatuten⸗ 
mäßig feiner Privatdispoſition entfallenden Antheil 
an dem Gewinne der Münden» Aachener ⸗Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft der zum Bau von Arbei⸗ 
terwohnungen gegründeten hieſigen Baugenoſſen⸗ 
ſchaft „Arbeiterheim“ 2000 Fl. angewieſen. 

Stuttgart, 15. Auguſt. Der „Staatsanzeiger 
für Württemberg“ meldet über die Truppenbe⸗ 
ſichtigung durch den Kronprinzen des deutſchen 
Reichs Folgendes: Morgen Beſichtigung der hieſi⸗ 
gen Garniſon, Sonnabend Beſichtigung der Lud⸗ 
wigsburger Garniſon bei Ludwigsburg, Montag An⸗ 
kunft in Ulm, Dienſtag und Mittwoch Inſpection 
über die in Ulm garniſonirenden württembergiſchen 
Truppentbeile auf der Friedrichsau, Donnerſtag Be⸗ 
ſichtigung der in Neu-Ulm garniſonirenden bayeri⸗ 
ſchen Truppen. Noch an demſelben Tage begiebt 
fi der Kronprinz nach Augsburg. Zur Dienſtlei⸗ 
ſtung iſt dem Kronprinzen der General» Lieutenant 
Graf Scheler beigegeben, als Ordonnanz⸗Offizier 
iſt commandirt Premier⸗Lieutenant Graf Waldburg ⸗ 
Zeil⸗Trauchburg. (W. T.) 

Darmſtadt, 14. Aug. Der Miniſter des In⸗ 
nern v. Bechthold iſt heute Nachmittag geſtorben. 

2 ‚„ Deiterreich. 

Es iſt bezeichnend, daß gerade die militäri⸗ 

ſchen Organe ſich gegen eine Allianz Oeſter⸗ 


weiteren Verlauf des Artikels wird dann erwähnt, D 


Production kaum die Verwaltungs koſten der Salze 
ſiederei deckt, fo hat die Regierung ſich entſchloſſ en, 
ſte in Privatpacht zu geben. 

— In Taſchkent herrſcht nach der „B.⸗Ztg.“ 
die Cholera in furchtbarer Weiſe. 


* 8 
„Geſellſchaft der 
(Soeietä dei fratelli uniti), 
„Geſellſchaft für das Gebet“ (Società per ſa 
preghiera) und „Genoſſenſchaft der guten Katho⸗ 
liken“ (Sodalizio dei buoni cattoliei) führen. Es 
in ferner beſchloſſen worden, daß den unbemittelten 
Mitgliedern der gedachten Geſellſchaften ein feſtes 
(ich weiß nicht, ob wöchentliches oder monatliches) 
Gehalt gewährt werden ſoll, damit ſie unbebindert 
die Sendungen und ſonſtigen Aufträge ausführen 
können, mit welchen jene religidſen Geſellſchaften ſie 
betrauen werden.“ 

— Ein in Cagliari auf der Inſel Sardinien 
erſcheinendes Blatt, der „Sardiniſche Courier“, lenkt 
die Aufmerlſamkeit der Regierung auf die zahlreichen 
Waldbrände, welche den Holzreichthum der Inſel 
total zu vernichten drohen. Die Hirten legen dieſe 
Brände an, um im nächſten Jahre für ihr Vieh 
ſchöne Weiden zu haben, wohl wiſſend, daß die Holz⸗ 
aſche ein vorzügliches Düngungsmittel iſt. In Tor⸗ 
ſika werden dergleichen Brandſtifter zur Galeere ver⸗ 
urtbeilt, in Sardinien läßt man fie ungeftraft ihr 
Weſen treiben. Sardinien iſt überhaupt noch ein 
ſehr verwahrloſtes Land mit ganz primitiven Zur 
ſtänden. Die Vollſtreckung eines richterlichen Urtheils 
an Perſon und Eigenthum iſt eine der ſchwierigſten 
Aufgaben der Behörden, welche nur in den ſeltenſten 
Fällen gelingt. 

Spanien. 

Madrid, 12. Auguſt. Man lieſt im, Tiempo“: 
„Die Zahl der Inſurgenten, welche ſich in der 
Provinz von Barcelona freiwillig unterworfen haben, 
beträgt 550; davon haben aber kaum 100 auch ihre 
Waffen ausgeliefert.“ — Der „Imparcial“ meldet: 
„Der Kriegsminiſter General Cordoba hat dem Mi⸗ 
niſterrathe geſtern fein Project zur Organiſation der 
Ruralgarde vorgelegt. Die Stärke dieſes Corps 
würde 40 50,000 Mann betragen, die in Com⸗ 
pagnien eingetheilt wären, deren jede einen Capitän 
oder, je nach der Wichtigkeit des Diſtrictes, einen 
Commandanten, ferner einen Lieutenant, zwei Ser⸗ 
geanten, einen Cornet und einen Corporal auf je 20 
Mann hätte.“ — Der „Diario“ de Palma“ (Mas 
iorea) meldet die erfolgte Einſchiffung der dort ger 
fangen gehaltenen Carliſten auf dem Dampfer 
Ulloa, welcher fie nach den canariſchen Inſeln 
bringen wird. 


Danzig, den 16. Auguſt. 

* Die 3 halbamtliche „Prov.⸗Correſp.“ 
bringt einen Artikel über die Auswanderung, in 
dem es u. A. heißt: Ganz als ſelbſtverſtänd lich 
muß es gelten, daß von Seiſen der Behörden dem 
Auswanderungstreiben in keiner Weiſe Vorſchub ge⸗ 
leiſtet werde. Da verſucht worden iſt, Elementars - 
Lehrer durch Zuſicherung von Vortheilen für die 
Beförderung der Auswanderung zu gewinnen, ſo 
ſind die Provinzialbehörden durch das Cultus⸗Mi⸗ 
niſterium angewieſen worden, den Lehrern die Ueber⸗ 
nahme von Agenturen in Auswanderungs⸗ 
Angelegenheiten, ſowie jede Betbeiligung an der⸗ 
artigen Geſchäften zu unterſagen. Auch iſt die Ane 
ordnung getroffen, daß etwaige Geſuche von Aus⸗ 
wanderungsluſtigen um Entlaſſung aus dem 
Militärdienſt keine Berückſichtigung finden 


ſollen. 
In ber Conferenz des Lehrervereins 
„gedachte der Vorſitzende zunächſt des 
ſchmerzlichen Verlustes, den auch der Lehrerverein durch 
den Tod des Herrn Prediger Müller erlitten. Der 
Verſtorbene habe ſich ſtets als ein Gönner des Vereins 
und als ein wahrer Freund deſſelben, wie überhaupt 
des ganzen Lehrerſtandes bewieſen. Zur Tagesordnung 
uͤbergebend gab Hr. Lehrer Boldt den Schluß feines 
Vortrages: „Der Lehrer Unterrichts, und Stundenplan 
in der Volksſchule.“ Derſelbe ſprach über die Verthei⸗ 
lung des in der Unterſtufe der Volksſchule zu lehren den 
Unterrichtsſtoffes, die method iſche Behandlung deſſelben 
und die Zahl der für die einzelnen Unterrichtsfächer an⸗ 
iufeßenden Lehrſtunden. Hr. Lehrer Schulz hielt dar⸗ 
auf einen Vortrag über den Geſangunterricht auf der 
Unterſtufe der Volksſchule, in welchem er ſeine Mei⸗ 
nung dabin ausſprach, daß ſchon bei dem erſten Ges 
ſangunterricht bei Kindern Ton: und Treffübungen nicht 
außer Acht gelaſſen werden dürfen. An beide Vorträge 
ſchloß ſich eine ſehr lebhafte Debatte an. Nach Beend 
gung der Vorträge wurde noch beſchloſſen, am Tage der 
Säcularfeier in Marienburg eine lokale Feier 
im Vereine, beſtehend in Vortrag und Geſang, zu vers 
anſtalten, an welcher auch Damen theilnehmen dürfen. 

„Die K. Akademie der Künſte hat am 3. Auguſt 
folgende Schüler der Kunſt⸗ und Gewerbeſchule 
zu Danzig prämlirt: a) Im freien Handzeichnen: 
88 7 75 nz a sn a. eie 
Emil Trepto 2 m arch itektoniſchen 
Reißen: Die kleine ſilberne Medaille für Handwerker 
erhielt: Conrad Hein a. Danzig, e) Im Modelliren: 
Belobt wurde: Robert Winkler, Steinmetz a. Mewe. 

-n- Zwei Novitäten: „Beerbt und verſiegelt“, drol⸗ 
liger Schwank und „Erlauben Sie, Madame“, ein feis 
nes Charakterluſtſpiel, elanaten dieſe Woche in 
Selonke's Theater zur Aufführung. Die Darſtel⸗ 
lung derſelben war in allen Theilen rübmenswerth. 
Hr. Selonke bat das Gaſtſpiel der Luftkünſtler Hrn. 
Gebrüder Herrmann prolongitt. 

Der Strike der Schiffzimmerleute zieht 
bereits auch die Schifffabrtsverbältniſſe in Mitleiden⸗ 
ſchaft. In einem beſtimmten Falle iſt es einem ſchwe⸗ 
5 chiffscapitän nicht gelungen, trotz der hohen 


Lohnanerbietungen, Schiffszimmerleute zur Ausführung 
der nothwendigen Arbeiten zu erhalten. Auch w igern 
ſich die Schiffszimmerleute, die Schiffe vor dem Aus⸗ 
gehen zu muſtern. 

» Geſtern Nachmittag verſammelten ſich die ſt ri⸗ 
kenden Brettſchneider und Balkenhauer. Der 
Vorſitzende brachte ein Antwortſchreiben der Vorſteher 


— —ͤ— —— 


der Kaufmannſchaſt zur Kenntniß der Verſammlung, Königsberg, 15. Aug. Die Ueberſichten des in] Illinois 130, Baumwolle 214, Mehl 7D. 300., Rotber] ohne Faß 184 * Br., Frühjahr ohne Faß 19 8 
in welchem jene En daß es nicht ihre Auf den letzten drei Monaten durch vereidete Wäger auf | srübiabröweizen —, Raffinirtes Petroleum in ag 181 * 69. 18 S 15 Nabe obus B 3 
gabe Sei, den Arbeitslohn für die Breitſchneider [und abgewogenen Getreides, Saat zc. (in Tonnen Yr Gallon vn 61 Pfd. 23, do. in Poiladelphia 221 Stettin, 15. Auguft. (Off.»Rtg.) Wetzen niedriger, 
und Balkenhauer feftzuftellen, ſondern daß es jedem |a 1000 Kilogramm) ergaben folgende Reſultate: Ia] avanna Zucker Nr. 12 9% — HGoöchſte Notirung des] er 20008. loco gelber geringer 72—75 &, beflerer 76 
einzelnen Arbeiter überlaſſen bleiben müſſe, ſolches] Mai wurden aufgewogen a) vom Inlande 10,695 Ton- Goldagtos 143, niedrigſte 143. 79 &, feiner bis 84 bez., Auguſt 805 bez., 
mit feinem Arbeitsberrn zu vereinbaren. Die Berfamm: nen (darunter vornehmlich 3811 T. Weizen und 3174 2, | —ñĩk . UAuiçgijſt, Sept. 79%, } 1 ber, Sept.⸗Oetbr. 774 77 
lung forderte das Gomite auf, weitere Schritte zu bun, Roggen), d) vom Auslande 11,628 Tonnen (darunter Danziger Börſe bez, Frühjahr 755-745 bez. — Roggen nie⸗ 


um mit den Arbeite herren reſp. den hieſigen Holzhänd⸗ vornehmlich 4459 T. Roggen, 3137 T. Hafer und 1965 T. th driger, Per 2000 8%, loco geringer 47-49 K, beſſerer 
lern einen Tarif feſtzuſtellen. Auf die Anfrage des Leinſoat; abgewogen wurden a) nach dem Irlande Weizen 2 2000 2 fan dalle Weis 49 51 , neuer 521—54½ , August und Auaufts 
Vorſitzenden, ob die Verſammlung denn gewillt jet, den 874 Tonnen, b) nack dem Auslande 17,912 Tonnen zen unbeachtet, Septbr. 49, 481 & bez., Septbr. Octbr. 491, 49, 4% A 
Strite aufrecht zu erhalten, ergab ſich bei der Abſtim⸗ ea Heel außer 2017 T. Hafer, Weizen und Roggen). | fein glang und weiß 127-1358 & 83-89 Br. bez., Octbr.:Rovbr. 50%, 50 „ bez., Früpiahr 514, 51, 
mung ann dafür. Auch wurde die Hoffnung Im Juni wurden aufgewogen 4010 Tonnen vom In. —— „ 129.1307 „ 82 86 51% & bez. — Gerſte ſtille, Jer 20008. loco alte 45— 
ausgeſprochen, daß ſich die Arbeiter in den hieſigen lande und 16,449 Tonnen vom Auslande (bierunter Felbunt 5 125-1978 „ 80 83 49 ., neue 50—51 % — Hafer unverändert. der 
Sägemühlen dem Strike anſchließen würden. 9302 T. Roggen, 3566 T. Hafer und 2177 T. Leinfaat); | Hunt 2 2 5 2000 C2. loco 38-464 , Auguſt und Auguſt⸗Septbr. 
* (Heuer) Geſtern Abend 8 Uhr geriethen die[ abgewogen wurden nach dem Inlande 1505 Tonnen, G. 1884317 „76 81 . 454 & bez., Geptember-October 431 „ bez, Frübjahr 

1 5 den Häusern Jacobsneugaſſe No. 10, 11 und 12 nach dem Auslande 16,304 Tonnen (Weizen 3346 T.,] zehimair. 120-121 „ 67-73 414 & bez. — Erbſen odne Handel. — Winterrüuten 
elegenen Holzſchuppen in welchen Holz, Rohr, Spähne ꝛc. Roggen 7628 T. und Hafer 2644 T), Im Monat Juli ſtiſch 82 86 & bez. 2 2 * 200044. loco 100 103%, Septbr.⸗Octbr. 104 — 1034 


| lagerten und ein zweiſtöckiges Fachwerksgebäude, in wel: | wurden aufgewogen vom Inlande 5085 Tonnen (dar: ür 1 & bez., 104 Br. und Gd. — Rübe feft und höher, 
chem Stallungen und Heuböden, in Brand. Das Feuer unter div Rips 3738 T.), vom Auslande 1787 Tonnen; A d ang hr Leg bunt erben e ae re 20088. loco 235 & Br., Auguſt 223 % bez., Seribr.s 


ergriff das ebenfalls aus Fachwerk beitebende Vorder: abgewogen nach dem Inlande 1072 Tonnen nach dem 5 Oct. 221 & bez. und Gd., Octbr.⸗Novbr. do., April⸗ 

Feue No. 11, wurde aber bald durch 2 Eprigen der Auslande 11,646 Tonnen (darunter 1719 T. Roggen, l . f & Gb 7 fl 0 754 2 81 Mai 253. 4 % bez. und Gd. — Spiritus zu herab⸗ 
Feuerwehr vom Wall und der Jacobsneugaſſe aus 1239 T. Weizen, 1022 T. Hafer 1030 T, Erbſen und Roggen ion „ Tonne von % a flau geſetzten Preiſen mehr Kaufluſt, 7, 100 Liter » 100% 
A oligeilices] Bei bem gefern Abend in ber Yurl and Jul Lebenden Jede in dunn eufgewogen fiber keiten 49-53 9 de. „VVGE 
0 e es.] Bei dem geſtern u der] Juni und Juli c. wurden gen 5 r., Auguſt⸗Septbr. 225, ez. r. u. Gd., 
Jiaacobsneugaſſe ſtattgehabten Brande ſtahl der Arbeiter] 49,654 und abgewogen 49,313 Tonnen. Es iſt alſo neee . Septbr.⸗Oetbr. 20 bez. und Br., October⸗Nov. 185 
Janzen aus Prangenau, aus einem Haufe, woſelbſt er] nur ein geringer Beſtand geblieben. (K. H. Z.) Auf Lieferung 1206 lieferbar Yor Septbr. October. Br. und Gd. Frübſabr 18% K bez. Br. und Gd. 
angeblich Sachen retten wollte, ein Paar Kinderſchube ü nn 461 Br., der April⸗Mal 495 494 „ bez., T. Angemeldet: 30,000 Liter Spiritus. — Negulirungs⸗ 
und ein Gurt. Er wurde in dem brennenden Hauſe Bermiſchtes. 495 & Br. [Preiſe: Weizen 80% &., Roggen 49 &, Spiritus 24 


e eee ,, , ß . 
Kaufmann C. aus den langen Buden einen Fiſchbein⸗] der Nähe des amen aum; bart an der Straße 6. 211 Br., 6.214 gem. Hamburg kurz 1491 Gd., do 2 M. bold 1 n un dr . Se 
lock und entlief damit. Er wurde verfolgt und verhaf⸗ et at 11 281777 Ar 70 gegenwärtig > * . G Fi ungeftempelter Voll: 125 —12} % tr. bez, ungeſtempelter 
let und der von ihm fortgeworfene Stock dem C. zurück, zum BUT, letzter Woche ftarb in No m Signora 1034 Gd. 35% preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 914 G5. te e e Hauck TR al 


eben lin i 5 0 
N Angelini, d. b. die Prinzeſſin Marie Caroline 5% Danziger tadt Obligationen 1024 Br. 35% welt 15 
en ler ee e Theater zu . Heilen» Bhilippatbal, gehoren 1703. Ibr vienßiſche Olen obriefe, ittericaftlice 83 Br., 4% Seto 1 . 2 S — 
3 und Fr. v. Vietinghoff (ebemalſgen Hof. Vater, Prinz Ludwig, war General im Dienſte des] do. co. 923 Br., 44 % do. do. 100 f Br., 5% do. do. 5 g Humbold⸗ 41 $ 150 neſc 5 1 a — 9045 
Oberniän erin aus Berlin) 8 Soiree hatte | Königs von Neapel. Seine eben verſtorbene Tochter 1043 Br. 5% Danziger Hypotheken » Biandbriefe Achten. 184 be bez. alg, ruſſ. 
ſich 151 es in dem fo ſtark frequentirten Badeort ſtets Dar einſt Hofdame der Königin von Weſtphalen, ver: 1006 Tr 5% Pommerſche Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 3. £ 
u fein pflegt, nur einer geringen Theilnahme zu er: beirathete ſich mit dem Oberſten Grafen de la Ville, pari rüczahlbar 1004 Br. 6% Amerikaner or 1882 Berlin, 15. Aug. Weizen loco %r 1000 Kilogr. 
euen. Das überaus ſchöne Wetter, fo wie die in letzter deſſen wüſtes Leben fie * bald zur Trennung 3. und 4, Serie 97% Br. 7 8 
Stunde eingetretenen Hinderniſſe, welche das Goncert nöthigte. Sie richtete ſich in ihrer neuen Unabhängig: | Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. e uguſt⸗September 8 5 & bz., er September⸗ 


üb t in Frage ſtellten, mögen Viele von dem] leit nun zu Rom gar bürgerlich ein, und verebelichte ſich 
Bes de alben 20 11 0 10 0 Die Leiſtungen des mit dem Pianofortebändler Angelini. Sie hinterläßt ein Nichtamtliche Courſe am 16. Auguſt. | Apr Rial 75176 —75½ h bj. — Roggen loco Ya 
rn. 2 Sr 117 8 1 9 = oncert-anſehnliches Vermögen. Gedania 98 Br. Bancverein 104% bez. Prämie 1000 Kiloar. 50—55 & nach Qualität gef, Yer Auguft 
ängerin Frl. Ly rdt aus Berlin, welche Newyork, 30. Juli. Die Stadt Newyork wird Septbr. 1051 oder 14 Br. Maſchinenbau 86 bez. 511 11 % b. er September-Octbr. 511—4—4 % 


ihn unternüßte, find in jeder Beziebung hervorragende] nun auch eine unterirdiſche Ciſenbahn befigen, |; 2 

u nennen. Beſonders ſympatbiſch berührte der künſt⸗ welche den unteren mit dem oberen Stadttheil verbinden a 8. —— BI 5 he ee 1 25 25 55 Fabse 5214. 

eriſch durchgebildete Tenor des Herrn B., und zeigte |jol. Der Bau dieſer neuen Bahn iſt von Commodore 209 Gd ; ; ba. — Gerſte locd Pr 1000 Rilonramm 44 — 58 „ nach 

derſelbe, daß er nicht nur in der Oper, und dem Ora. Banderbilt und feinen Freunden übernommen worden: 5 Qualität gefordert. — Hafer loco Yr 1000 Kilogramm 

torium (Paulus) „Sei getreu bis in den Tod“, fon: man hat ſich bereits über die Richtung geeinigt und Danzig, ben 16. Auauſt 37-49 „ nach Dualität. Erbſen loco Jr 1000 
’ * 


dern auch, was bei Bühnenſängern fo ſelten vorkommt, werden die Arbeiten in Kürze beginnen. Zwei Jahre . . 25 
im Liedervortrage (Mozart Veilchen, Schubert Ich denke] werden zur Vollendung der Bahn erforderlich ſeln. Die⸗ ee Sun ge 8 pr 8 5 —.— : 4 en 9 . gr 
Dein; Schumann Lotosblume ze) auf felten Füßen ftebe; ſelbe wird von der Güterhale der Hudſon River Bahn tung. Jubabe ep er altri e Beetle 100 Kilogramm Brutto unverft. incl. Sad Nr. 0 118 
desgleichen bekundete er in einem friſchen Liebe fein | in der 56. Straße ausgeben, unter der 4. Avenue und Ha a ſich ab 8 bei ernſtlich en 5 din bi 1 . loco Nr. om. 1 104-104 . — Roggen⸗ 
Compoſitionstalent. Seine Schweſter befist eine vor⸗ dem Bowery ber nach City Hall Park führen, wo ein vürden 8 el eh b 41 8 ch blieb Seitens der 5 
mefflich geſchulte, wenn aud nicht große Sopranitimme, | großer unterirdiſcher Bahnhof gebaut werden wird. Die ge ee ge tet und nur die zu. Nr. 0 S 74 „. Nr. 6 u. 1 72-74 *, e Auauft 
Singer = V ee ale rg Pam = apa 1 8 geführten 30 Tonnen — Weizen find zu geſtrigen 7 20 . bn, due Auguſt⸗ September 7 Ag 17 Gr 
‚ Strecke incl. des Aufenthalts an a n gen . . Ir 5 
vom ‚Können verbindet. Was Fr. v» Vietinghoff an: 10 Minuten zurückgelegt werden. FF a rohen, „ 
e e be Je vit davon denon 82 F. 2/4 82} &, 130% 85] , weiß 127/87, | gramm loco ohne Faß 254 M, die Auauſt 23 . 
, . Zermine {cr ruhe, 120, bunt | ar Mapult September ER u ag 
, v..... no, Ir Horikätai 23} 
Bin, ’ IE Erg v. 15. Ert. v. 15 5 5 =, T 
%%% %% ᷣ œ᷑ͥtnmg Man Bi mg, „Pete AT 0,7% 107 Klenann mt 
„ 15. . „Oct. s do. 4% do. 8 de a 

1 Br Dbermeifier Veiter San en zum | on. bebpt, 5 3 100% ii ir Sontumbandel Neuer 1202, 50., Pr Septbr.-October 136 2 Ag, e October: Roobr, 
Verfammlung der Arran ts ſeit gen zem] August . 51% 51% do. 3% de. 194% 194% [mit 493, 50 , 12742. 53 Fr der Tonne bezahlt und 131 bz. er November⸗December 134 % — Epis 
e . tus Der A ei S Tin 3 ncı nung nah 23% 

2 — 2 

beſchloſſen, die auswärtigen . durch] Petroleum, Rumünler. 47% 48 r 1 Be 5 5 Ge 2 5 8 3 mit „ >. 
Vertreter biefiger Senne a hrer Ankunft hier Aug. 20055. 13%'4 136/24 | Neue franz. 5% R. 84 | 8358 — Gerte, Gebſen Hafer loco obne Zufuhr und nicht 24 4 — 22 A 6 Fr dr 42 „ DR 
5 de Fr un 5 e i 388 eee. RN ee gehandelt. — Spiritus ohne Umſatz dis 20 N 5 Gr dz dur October Rovember 13 2 7— 
in Stäben, Spir. fe Turt = 8 5278 - i z 

das betreffende Gewerk bezeicnender Schrift, er: | Aug. . 24 —123 18 0 Oeger site, 66% 86½ „„Röwinsberg, 15. Auguſt iv. Bortatius u. Grethe) u Nr Arlt Mal 8 K 48 3.5 0 5 
untlich fein. Cs iſt ald nothwendig, daß die auswär. Sept. Det. 20 4 20 2 Auf. Bantnsten. E % 821% Setzen 7 424 Silo ziemlich . loco hoch⸗ 5 
“tigen Gewerks⸗Deputationen ihre Ankunft beim Comiie Pr. A, conſ. 103% 103% | Defter. Bantnoten] 9147 917 bunter neuer 128/2967. 129%, rn 109 Sr, 131/32%, Sainstt 
bier rechtzeuig anmelden. Verſtattet es die Zeit, ſo] ur. stets. 91% 91% U Wechſelerz. Lond. — 621% 132/338 110 , 1338. 111, 113, 1296. ganz fein chiffslinen. 
werden die Deputationen zum Sammelblatze „Gehr⸗ weiß 111 x bez., bunter neuer 12324. 102 239%. Neufahrwaſſer, 15. Auguſt. Wind: ONO 


* 


, 1 2 N 
uer 12868. 104, 106 Br, 1297 Geſegelt: Marx, Stolp (SD.), Stettin, Getreide 


M iſchen Feſttages wegen geſtern in Paris 

manns Hotel“ geführt und rangirt. Die Rangordnung Des katbol 107 H bez., rother ne 8 

5 de, 1 un 3 fon gen 17 beigen werben und re Br au He hie eh 106, 107 , 1318. 8 2 181/230, — — N 3 3 10 Karl Eliſe, 7 
e ne Zeit für den Sammelplatz, jo geht's gle . * 2 ez. — Roggen Per o etwas matter, Termine Dordrecht; allard, Regalia, ende; drei . 

auf den Aehingen ag den Neuen ep“ gem franzöſiſche Anleihe 88g, Continental , Eıfenbahnbaus geihäftslos foco 12021 alt und neu gem. 544 Pr, Holz. — Me. Leod, Coafe, Newcaſtle: Eurned, bern 5 { 


a 5 : k 135, Wiener Union: 2/3344, 59, 50 123 4 rk 
Schloſſe gegenüber. — Nach dem 24. d. Mis. wird den | bank 4497, Hahn ' ſche Effectenban { neuer 2.23% 59, 595 m, 12322, 12484. 60 Gr, 14 (SD.), London; beide mit Getreide, 
dis dahin angemeldeten Gewerken bezuglich der Zeit ban Ham burg, 15. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen —12582. 60 , 125% 605 Gr, 12686. 61 Pr, 13084, Den 16. Auguſt. Wind: NND. 
— 3 Fahrt, der Muſik 2c. das Nähere mitgetveilt |. Roggen r auf Tureies 18 3 FR rei Auguſt⸗ Seni. 560 = % Br., Gefegelt: Aakenſen, Albano, Copenhagen; Hood, 

X Conitz, 15. Aug. Der Oberbau der Bahyſtrecke . Wetien u Auguſt⸗September 12 6. 7 1000 Od, er Septbr. Octbr. 55% Gr Br., 55 . d., J ins Dordrecht; pas a Holz. z 
Conig-Rittel (ca, 2 Meilen) x 4 5 mu. 12% 15, 05 95 e 955504 56 Pr Br. 55 Mm Gd., Jer Frühjahr] eiſen. etommen: Wolter, Hermann, Stettin, Schmelz 

enannten Tour in dieſen Tagen „ 7 1 5 . 4° „ 1873 56 Br., 56% Sr . — : r s 
ate m der Et a . 1 Sa = 8 9950 1 2 All m ao mi 15 eee her G. ben, „„ 3 3 
Woche ge e hieſige Abthe des] Auguſt⸗Septbr. . 2 92 * eine 4 Br. — 11 1 15. . — 2 0 

Na eher au Barade nad Beitr. bes DER REN 18 Gd., 5 Bent ‚Dede. 96 Ob. 2 5 Pr Br. — Her ue 25 Kilo loco ziem Wind: no. — ® eier fchön. 

Rückkehr derſelben fol, da die Brücken über die | Hofer un erſte unverändert. — eſt, loco] n bez, er Auguſt 27 Br., 26 % . : : 
0 und der Brahe⸗Berieſelungscanal ſoweit bergentell 23%, Ye October 23%, Yr Mai 233. — Epiritus ftill, | Septbr.-Dcibr. 277 H. Ur. 27 8 Gd. et 4 . Bon Danzig nach Warf Hau: Dembowski, 
find, der Oberbau auf der Strecke Rittel⸗Schwarzwaſſer 77 100 Liter 100 % der Aug. 17%, Per Oct.⸗Nov. 153, 45 Kilo oo weiße 60—65 Pr Br., graue 70—80 Br Schilka, Torplig, Großmann, Kaffe, Reis. Mandeln und 
in Angriff genommen werden. — Mit dem Bau der | 7 April⸗Mai 15% . —, Kaffee ſehr feſt, Umſa 3000 Br., grüne 60-65 . Br. — Bohnen der 45 lo Häute. — Roitſchalk, Schilka, Toeplig Kaffee, Senf, Reis. 
Wangerin⸗Conitzer Bahn wird nunmehr auch hier Sack. Petroleum feſt, Standard white loco 124 Br., loco 65—70 . Br. — Wicken 45 Kilo ohne An⸗ Von Neufahrwaſſer nach Warſchau: Topolski, 
Ernſt gemacht. A der im Conitzer Kreiſe bis zum 124 av 1 September Dezember 99 0 — a Sr Br. — Buhwehen Ye 35 Kilo] Dauben, Stille, vn Aalen Fenſterglas. 

i N . 5 3d. — Wetter: Bewölkt. co 40— r. — Leinſagt “ omab: 

a gen >“ blbigen Bor ietungen gelen nen, Bremen, 15. Auguſt. Petroleum, Standard ändert, loco feine neue 84 94 be, Be 70-82 Baage, Perez. Wloclamet, Berlin, 1110 Er. Rübfaat, 


€ white loco 18 Mark 30 Pf. bezahlt. e, Br., ordinaire 60—68 = Br. — : Rahn 
n der nächſten Woche auf mehreren Punkten Schachte Amſterbam, 18. Raguſt (Getreide markt.] Kllo unverändert, Ioco 85 enn Aaguft Bange jun., derſ., do, do., 1051 &. Rübfaat, 1 Kahn. 
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eingerichtet werden. — Die Einnahme auf der hieſigen 5 

Babnbofsftation betrug pro Juli c. = Ganzen 100% Schluß bericht.) Roggen er October 1764, . März 1824. 110 % Br., 108 . Gd. — Leine We 36 Kilo 55 et e e 
und zwar für den Güterverkehr 8000 Ar, für den Per | — Schönes Wetter. loco mit Faß 13 M Sb. — NRüböl vr 36 Kilo loco IT 5, 184 8 Faßb. 2˙ t. b. H., 32 
ſonenverkebr 1460 % und für den Gepäck, und Brief: London, 15. Auguſt Schluß⸗Courſe.) Conſols mit Faß 12 M * II 9 Gd. — Leinkuchen or 36 SE E * 


transport 632 % Es iſt dies die höchſte Monats- 92. 5% Italieniſche Rente 67%. Lombarden 19K. Kilo o 75 80 Pr Br. — Rübkuchen er 36 Kilo loco f 

einnahme, welche ſeit der Eröffrung der Bahn auf der 5, Ruſſen de 1822 924. 5% Maßen de 1864 97.7375 Gr Br., 72 . Gd. — Spiritus Pe 10,00 Aeteorologiſche Beobachtungen. 

biefigen Station erreicht wurde. Verladen wurde Silber 60. Türkiſche Anleihe de 1805 52 K. 6 Türken] Litres & in Borten von 5000 Litres und darüber, matter, 

namentlich viel Vieh; die Anzahl der Gänſe wird auf de 1869 648. 6% Vereinigte Staaten Yu 1889 924. loco obne Jaß 238 Br., 234 Gd., Auguſt obne 8 8 Barometer |Kpermonneter 

ca. 17,000 angegeben. Neue türk ſche Bonds 981. — In die Bank floſſen heute Faß 23 M Br., 231 M Gd., 235 & bez, Septbr.| S 8 gar Linien. | tm Werten | Wind uud Mißekter, 
— Gegen den katboliſchen Pfarrer Siemer in 20,000 Pfd. Sterl. obne Fat 235 % Br., 234 % Gd., 23} & bezahlt, a | | ni 

Wielle it Seitens des biefigen Landraths⸗Amts bei New Vork, 14. Aug. (Schlußcourſe.) Wechſel au“ 1. Hälfte Oct. ohne Faß 217% Br. 214 % Gd. 21 18 4 338,63 15.2 | Deftt ſchwach, bell u. heiter. 

der K. Regierung der Antrag um Entbebung von London in Gold 108, Goldagſo 148, 5:0 Bonds de 1885 % bez, Octor. ohne sap 5 Br., 204 N d., 1680 328,17 13.3 NNW. do. do. 

feinem Amte als Schulinſpector geſtellt worden. 164. do. neue 1124, Bonds de 1869 115% Eriebabn 464 Mo obne Faß 19 & Br. I81 . Ad., Nopbr- März 2 338.12 154 J NO, mößia, bell u bew. 


> Rentabilität Sale Bit Saupe n des etwaigen ß erlin er 2 ond sbörle vom 15. An guſt 1872 4 + Zinſenzvom Stagte garantirt. 
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Auttion mit Heringen. 


Röhtag: den 19. Auguft 1822, 
8 ormittags 10 Uhr 55 
auf dem Herinasbofe der Herren F. Boehm 

Go. Auction mit einer Partie N 


Cbhriſtiania⸗Heringe und 
Breitlinge, | 


Buck, Schiff „Whit“, f 


er 


Di⸗ glückliche Entbindung feiner lieben EEE 
Frau Emma, geb. Pfahlmer, von 
einem kräftigen Mädchen zeigt hiermit ſtatt 
beſonderer Meldung an 


Bekanntmachung. 

Die der Stadtgemeinde Danzig zugehö⸗ 
rige Landparzelle vor dem Olivaerthor, rechts 
der Allee, von circa 63 Ar 55 IM. = (2 
Morgen 88 eco de preuß.), Welche neben 


ſenbahn gelegen i 
die Straß 0 


enannten Kaſſubiſchen Weg nach dem Bahn⸗ 
ofe begrenzt wird, ſoll in öffentlicher Lieita⸗ 
tion nochmals zum Verkauf ausgeboten 


werd 


Sonnabend, d 


Vormittags 11 Uhr, 


im Kämmerei ⸗Kaſſ 


. anberaumt und laden wir Kauf. 
uſtige zu dieſem Termin mit dem Bemerken 
An mit der Llcitation ſelbſt um 12 Uhr 
Mittags begonnen wird und daß nach Schluß 
derſelben Nachgebote nicht mehr angenommen 


werden. 


Die ſpeciellen Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht, können aber auch 
vorher in unſerem III. Geſchäftsbüreau in 
— Vormittags dienſtſtunden eingeſehen 


werden. 
Jeder Bieter hat im Termin auf Verlan⸗ 
360 des Herrn Deputirten eine Caution von 


zu erlegen, 
gelaſſen wu, e 
Danzig, den 


Der M 


erden. 

„Die qu. Landparzelle eignet ſich zur Ein⸗ 

richtung von Holz⸗ und ſonſtigen Lagerplätzen. 
Der Licitationstermin iſt auf 


Caeſar Tanken. 


en 31. Auguſt er., 
enlokale des Rathhauſes 


bevor er zum Bieten zu⸗ 


24. Juni 1872. 
agiſtrat. 


Für M 


Im Verlage von Ferdinand Enke in 
Erlangen ist so eben erschienen u. durch 


Const. Ziemssen, 


sse 55, zu 


Kirchner, Ober-Stabs- u. Regiments- | 8 
arzt, Aerzlicher Berieht über das kö-| 
niglich preussische Feldlazareth im 
Palast zu Versailles während der Be-] 
lagerung von Paris vom 19. September 
1870 bis 5. März 1871. gr. 8. geh. 


Preis 1 Thlr. 


Kratz, Oberstabsarzt, Recrutirung u. 
Invalidisirung. 


Studie. 8 geh. 


Niemeyer, Dr. Paul, Medieinische 
Abhandlungen Band I. Atmiatrie(Ath- | E 
mungs- und Luftheilkunde). Eine prak- 
tische Studie. 8 geh. Preis 1 Thlr. 2 

Inhalt: 1) physiologische Atmiatrie: ß 
Lungengymnastik, 2) technische | 
A.: Ventilation, Heizung, Respira- 
tor, 3) klimatische A.: Uebersicht 


der gesammten 
therapeutisch 
specielle Klima 
Stubenklima. I 


edieiner. 


beziehen: 


Eine militärärztliche 
Preis 1 Thlr. 6 Sgr. 


Witterungskunde, 4) 
e A.: allgemeine und 
totherapie; Kleider- und 
nhalations-Theorie etc. 


fo eben mit Capit. 
bier eingetroffen. 


Dampfer- Verbindung, 
Danzig Stettin. 


Von Danzig: 


Dampfer „Stolp““ 


Rud. Christ. Gribel 


in Stettin. 


Ferdi 


in Danzig. 


F I 4.5 AI Fe 
ins hrrihen. 

H x Durch meinen Unterricht 
beoönnen Herren und Damen in 
einem Eurfus von 10 Lec- 
ionen ſich eine ideal ſchöne, 
ſige Handſchrift bleibend 


Bei: 
moberne und geläu 
aneignen. 


Hermann Kaplan, 
Lanagaſſe 31. 


Ehrlich. 


nand Prowe 


Kalligraph, 


Sonntag, den 18. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
det im feſtlich dekorirten und Abends brillant illuminirten 


2 Friebrich⸗Wilbelm⸗Schützengarten un 


als Nachfeier des Elbinger Sängerfeſtes 


Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert 


des Frühling'ſchen „Sängervereins“, mit Betheiligung vieler anderer geehrten 
Herren Sänger, unter der Leitung des Herrn Muſikdirector Frühling ſtatt, in 
welchem die neueſten u. beliebteſten Männerchöre des Elbinger Sängerfeſtes 
zum Vortrage gelangen werden. = 
Die Einnahme iſt ür das Johannisſtift beſtimmt und können wir nicht 
unterlaſſen dieſes dankenswerthe Unternehmen der regen Theilnahme des Publikums 
auf's Wärmſte zu empfehlen. 


PRO NAA 
Erſter Theil (Inſtrumentalmuſik): 
Ouverture zu der Oper „Marilia und Fernando“ von Märſch. 
Waldfräuleins Hochzeitstänze, Walzer von Strauß. 
Arie aus der Oper: „Oberto“ von Verdi. 
Geiſtige Verwandſchaften, Potpourri von Ruckenſchuh. 
In dulei jubilo, Galopp von Stieber. 


Zweiter Theil (Geſang): 
Dem Vaterlande. Feſtgeſang mit Orcheſter von Abt. 
„Morgengruß an Deutſchland von Hermes. 
Die ſtille Waſſerroſe von Abt (Triplequartett). 
„Ihr blauen Augen“ von C. Wilhelm (Soloquartett). 
„Sängermarſch von Engelsburg (Chor). 7 
„Ich weiß mir'n Mädel hübſch und fein“ von Brefiel Triplequaxtett) . 
(Auf Verlangen) Die Poſt für Männerchor u. Piſton⸗Solo von H. Schäffer. 


Dritter Theil (Inſtrumentalmuſik): 
„Mit klingendem Spiel, Mari von Fauſt. 
„Ouverture zu der Oper „Die N von Balfe. 
Sophien⸗Quadrille von Strauß. 
Feſtmarſch von Raſchkewitz. 


Vierter Theil (Geſang): 
Das deutſche Lied. Großer Chor mit Orcheſter von Fr. Schneider. 
„Mag auch die Liebe weinen“ von Fr. Schneider. 
Der treue Kamerad. Volkslied von B. Hamma. 
„Sterne ſind ſchweigende Siegel“, von L. Liebe (Triplequartett). 
„„Ich geh noch Abends ſpät vorbei“, von C. Kreutzer (Soloquartett). 
„Mei Mutter mag mi nett.“ Schwäbiſches Volkslied von Preſſel (Chor). 
„Wenn Du im Traum wirſt fragen.“ Tenorſolo mit Chor von A. Schäffer. 
8 Die jungen Muſikanten von Kücken. 


Fünfter Theil (Inſtrumentalmuſik): 
Ouverture 8 „Dichter und Bauer“ von Soupps. 
Carnevals⸗Botſchafter, Walzer von Strauß. 
inale aus der Oper „Catharina Cornaro“ von Lachner. 8 
ut Heil, Polka von Budick. 

Entree 5 r lohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen). Texte ſämmt⸗ 
licher Geſänge 1 %, auch find Billets à 5 % in den Conditoreien der Herren 
aue g. .. a Porta und Sebaſtiani und bei Herrn Streller im Schützen⸗ 

auſe zu haben. 

Der Vorſtand des Johannisſtiftes. 
H. v. Dühren. F. Emter. A. W. Jantzen. 
Dir. Dr. Lehmann. A. Momber. Rindfleisch. Rompeltin. 
v. Schmidt. M. Stumpf. (2903) 


rap" 


SS 


pr 


Vorgezeichnete Stickereien, 
die neueſten und geſchmackvollſten Deſſins in größter Auswahl. 
Corſets 
in allen Farben und Größen für Damen und Kinder. 
JZ3wirnhandſchuhe 


Herren, Damen und Kinder. . 


für 
Blouſen, Morgenhauben und Garnituren in den neueſten Fabons, ſowie 
een Kurz end Wel swaaren-Aeiitel in größter Auswahl zu = Birken 
0. r 


; 1. 
5 90300 Adolph Casj ary, ‚Ede her Heiligengetgaf. 


N den 15. Auguſt 1872. 
i Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Publſtam die Br nr Anzeige zu 
machen, daß ich am heutigen Tage ein 85 
Tapiſſerie⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
Mälzergaſſe No. 16 (Fiſcherthor) 


eröffnet habe. Durch perfönlihe Einkäufe in Berlin bin ich im Stande ein Lager = 
der neueſten Sachen jeden Genres zu offeriven und empfehle ich mich einem gũ⸗ 


1 Jenny Evers Wittwe, 
2 (2895) geb. Buchsbaum. 


H. Lachmans ki, 


71. Langgaſſe 71, 


Leinen⸗ Handlung und Wäſche⸗Fabrit, 


empfiehlt 


Nähmaſchinen 


aller bewährten Syſteme bei Zahlungs⸗Erleichterung, freiem Unterricht und mehr⸗ 
e Garantie von N 12 ab 


Dauernde Beſchäftigung wird gerne zugeſichert. 


beabſichtige kleine Mädchen bis zu den 
3% Bang ſſen der höheren Töchter: 
men vorzubereiten und bitte die geehrten 
tern, die mir ihre Kinder anvertrauen wo 
len, mir ihre etwaigen Meldungen baldigſt 


mittleren Kla 


ehen zu laſſen. 
nase L Madchen 
ſuchen, finden wie 


„die hieſige Schulen bes 
saßen ſceundliche Auf⸗ 


nahme in meinem Penſtonat und auf Wunſch 
Nachhilfe bei ihren Schularbeiten. 


Herr Schulrath 


Dr. Coſack und Herr 


Kaufmann L. Biber, Brodbänkengaſſe 13, 
— — die Güte haben nähere Aus kunft zu 


ertheilen. 8 


Ludovika Krampitz, 


(2924) Altſt. Graben 108, am Holzmarkt. 


ummit nachſtehendem Theil des 
Waaren⸗Lagers wegen Aufgabe 


des Geſchäft 


zu räumen, verkaufe 


ts 5 
denfelben 15 wirklich billigen . 


Jama 


ka- Rum, 7%, 10 und r. 


laſche, 
. 8 $ Quart + Flaſche zu 


Berliner Getreiee » Kümmel zu 10 


Sr. pro 


Quart⸗Flaſche, 


alten Cognac zu 12 x 15 . 
C. L.. Hellwig, 178 a; 


eräucherte Speck⸗Fundern, 
delikate Spickaale, 


B 
heute Abend friſch 


ücklinge 
aus ds Nauch, empf. bill. 


Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
AW , even 


ſucht Aug. Fröſe, Fraueng. 18, 


Annoncen u. 


Commiſſious- Bureau. 


Die Deutſche Grunderedit⸗Bank 
u Gotha 


gewährt unter ſehr vortheilhaften Bedingungen hypothekariſche Darlehne auf länd⸗ 
7 ſtädtiſchen Grundbeſitz. fred nimmt jederzeit entgegen 
( 


2 Alfred Reinick, Hundegaſſe 90. 
Danz ger Bankverein. 


Bingezahltes Grundcapital: 1 Million Thaler. 
Geschäftslokal: Buttermarkt, Vorstädt. Graben 39. 


Cassenstunden von 9—12 Uhr Vorm., 3—5 Uhr Naehm. 
Wir nehmen Gelddepositen entgegen und verzinsen Einzah- 
lungen: 


auf Giro-Conto mit 1½ 2 p. a. i : 
Conto B. Auszahlung 8 Tage nach Kündigung mit 2 P. A. 
4 7 


2 ı%p.a 
a 3 D. = 1 Monat 5 y er 3% P. a. 
= es = 3 Monate, a „ 3½ & p. a. 
> 6 ee 4 p. a 


. n ” ” 2 
Den Deponenten auf Conto F. wird, insofern der Bank-Dis- 
conto 4 & übersteigt, die Hälfte der Steigerung gutgebracht. 
Jede weitere Auskunft wird in unserem Bureau in obener wähnten 
Stunden gern ertheilt. 
Danzig, 7. August 1872. - (2414). 
1 ider, erfahrener ector mi efucht vr. 1. Oct. 1 verh. od. un⸗ 
$ ya Jene a G — Diener mit gut. Zeugn. 


cen u. Comm. Bureau, Fraueng. 18. Commiſſtons⸗Bureau, Fraueng. 18. 


5 Uhr ertheilt werden. 


tende Fläche und ein ſchöner Garten empfeh ; 
len dieſes Grundſtück. 


Termins bekannt gemacht und werden Kauf⸗ 


liebhaber zur Wahrnehmung deſſelben einge⸗ 
laden. 


ö ren ein Schankgeſchäft mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wird, iſt krankheitshalber unter gün⸗ 


Breitgaſſe 27 unten in der Reſtauration. 


Saat⸗Roggen nimmt Betekun- 


2 | (1700) Gerbergaſſe No. 6. 


und franzöſiſchen Sprache mächtig, wünſcht 


En Ein routinirter, gut empfohlener 


be 
2897 Dirſchau. 


4 Zeitung unter 2902 entgegen. 
2 Ein rg herrſchaftliches Haus, womög⸗ 


ſucht durch August Kröse's Aunon- burch Aug. Fröse’s Annoncen und 


75 1 a 8 

das von mir in meinem Hauſe 
im lebhaſteſten Theile der Langgaſſe 
in Danzig, ſeit 25 Jahrem mit beſtem 
Erfolge geführte feine 


Herren⸗Garderobegeſchäft 


mit feiner Kundſchaft und gutem 
Umſatz, bin ich einer anderen Unter⸗ 
nehm. halber entſchloſſen, zu verkaufen 
reſp. das Geſchäftslocal zu vermiethen. 
f Reflectirende mit baarem Vermoͤ⸗ 

gen mögen ſich ſchrifl. unt. 2931 in der 
Erxfled. d. Ztg. melden. Angabe von 
Referenzen erwünſcht. 


ſerei und Schiffs⸗Schmiede mit beſtem Er⸗ 
975 betrieben wurden, ſoll auf Antrag der 


ttwe 
am 19. d. M., 


Nachmittags 4 Uhr, 
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft 
und der Zuſchlag an demſelben Tage um 6 


Die vorzügliche Lage, ſowie die bedeu⸗ 


Bedingungen werden beim Beginn des 


Fr. Kalkbrenner. 


Im Geld haus in Elbing, in beſter 
Lage der Stadt, worin ſeit vielen Jah⸗ 


itigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres 


Original⸗Probſteier 
aatroggen, 
Zeeländer Saatroggen, 
weißen Frankenſteiner 
Saatweizen, 
Spalding prolific. 
Saatweizen, 


empfiehlt zur Saatſaiſon und nimmt Auf 
träge darauf entgegen 


F. W. Lehmann, 
Malzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). 
Auf Original Probſteier 


gen entgegen 


W. Wirthschaft, 


in wenig gebrauchter 

Holbverdeck · gen 

wird zu kaufen geſucht. Gefällige 

Adreſſen unter No. 2907 in der Expedition 
dieſer Ztg. abzugeben. 

Ei junger Mann, Materialiſt, mit den 

beiten Zeugniſſen verſehen, der polniſchen 


als Reiſender für ein Fabrik⸗Geſchäft vom 
1. Oct. ab engagirt zu werden. Portofreie 
Adr. nebſt Bedingungen werden erbeten sub 
E. H. No. 1875 Mewe. 


Gehilfe findet in meinem Porzellan⸗ 
Glas⸗ und Kurzwaaren Geſchäft Engagement. 


Wilh”: Sanio, 
(2886) Holzmarkt 25/26. 
Fin junger Mann, der das Gekteide⸗Ge⸗ 
E schäft in der Provinz kennt und mit der 


Buchführung vertraut iſt, findet Engagement 
4 . J. J. Lebenſtein, 


erbeten. 


6 
Ein Kruggrundſtück, 

in der Nähe Denes, wird von Neujahr zu 

pachten geſucht. Gefällige Adreſſen werden 

in der Erpedition d. Ztg. unter No. 2900 

erbeten 


miethen. 


Süeularfeier in 
Marienburg. 


Einige anpänbige Wohnungen am Markte 
Pet. 


etten für die Dauer der obigen 
Feier noch abgegeben werden. 


Näheres sub Lit. A. D. 110 poste rest, 
2757) 


Marienburg. 


Zur Säcularfeier. 


Ein Hotel, hoͤchſt günſtig an der Feſt⸗ 
ſtraße gelegen, # auf die Dauer des 2225 
im Ganzen zu vermiethen. Offerten an 


R. F. Büttner, Marienburg. 


Zu der Säcularfeier 


iſt ein gut möblirtes Zim⸗ 
mer nebſt 2 Betten in der 
Nähe des Schloſſes zu 
vermiethen. Näh. iſt zu 
erfragen bei der verwittw. 
Bauinfpeet. Housselle, 
Marienburg, Kratzham⸗ 
mer No. 216. 


Sücularfeier Ma⸗ 
rienhurg. 


Von der Tribüne vis-A-vis 
dem Schloſſe und der Blumen⸗ 
halle, dem günſtigſten Orte des 
Feſtzuges, ſind Billets 3 

ei 


merirte Sitzplätze) für alle 


Tage der Fame zu haben. 
. Emmerich, 
Marienburg Weſtpr., 
Hohe Lauben 16. 


Auf dempeumarkte. 


Das Londoner 
2 anatomiſche 


Weſt End. Muſeum 


tägl. geöffnet von Morg. 8 bis Abds. 10 Uhr. 


GircusSalamonsky. j 


Morgen Sonnabend, den 17, Auguftz 


Galla⸗Vorſtellung. 


Anfang 73 Uhr. Ende 94 Ubr- 
Zum dritten Male 


Bär und Schildwache. 


Höchſt komiſche Scene aus dem ruſſiſch⸗ 


franzöſiſchen Krieg, ausgeführt von 20 Per⸗ 
ſonen der Geſellſchaft zu Pferd und Fuß, 
mit Manövre⸗Geſecht, und Quadrille getanzt 


von 4 Damen und 4 Herren. 


Haase's Concert-Halle, 


3. Damm No. 2. 
Täglich Concert der Geſellſchaft Heune⸗ 
Großer Jeſuſten⸗Tingelt 
roßer Jeſniten⸗Tingelta 
Da unſer Bleiben im denen 


einzuladen. 


Brodbänkengaſſe No. 1. 
Alle Abende Concert und Geſangs⸗Vor⸗ 
träge einer neuen Damen⸗Kapelle und 
en des Fräulein Selma aus Königsberg, 
wozu einladet J. Jacke. 


Seebad Zoppot. 


Sonnabend, den 17. Auguſt, 


Großes Garten- u. 
Muſikfeſt. 


Stes Ahonnements⸗ 
Concert, 


ausgefü d 

5 Pang Gremien ei er 
7 Abends 5 

brillante Illumination des 


ganzen Parks. 


Anfang 5 Uhr. Entree 7% Sgr. 
Billets a 5 Sgr. find bei Hrn. Grentzen⸗ 
berg (Langenmarkt) zu haben. 

Sonntag, den 18. Au 


Bade⸗Feſt, 


verbunden mit großem Feuerwerk u. 
umination. 
H. Buchholz. 


Selonke's Theater. 


Lu ie Herren Gebr. Herrmann. 
U. A.: Ein Teſtament mit Hinder⸗ 
1 1 a Guten Morgen, Herr 


D ein liebes, treues, auf. Herzill 
Kann Rath wohl böfe meinen? 
Es ſinkt in tiefen Schmerz — 
Wenn And're Spott mit treiben. 
(2890 Ein Leidender. 
(Cin gold. Medaillon i Raſſubiſchen Markt 
verloren worden Der Finder wird geb., 
daſſ. g. Belohn. Kaſſubiſchen Markt 9 1 Tr. 
abzugeben. 2935) 
Ein neufild. Wagentbür⸗Drücker iſt Sonn⸗ 
tag Abend auf dem Wege von Oliva 
nach Danzig verloren worden. Gegen 
lohnung abzugeben Schuitenſteg. Merten. 
hakeſpeares dram. Werke, mit Ein⸗ 
leitungen u. Anmerkungen,  berausgeg. 
von Bodenſtedt (beſte Ausg.), 9 eleg. Halbirz.» 
Bnde., neu, Umſt. h. f. 6 2% (tant 10 
zu verk. Fraueng. 52, 1 Tr. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


— 


eg a 


nde 
erlau⸗ 


nur noch kurze Zeit geduldet wird, ſo er N‘ 
ben wir en bier⸗ 
mit zu recht ade ach Veſuche ergebenft \ 


- IE Bug 


Ar r . 


ii Die Geſellſchaft Henneberg. 5 | ie 
Restaurant, | 


12 2 


